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Abend - Ausgabe

Interzeichnuug des FriedenSproiokollS wird
^ nsurgenteniübrern bekannt gegeben werden .

wb . Madrid , 14 . August . Die Negierung hat gestern Abend
den General - Gouverneuren aus Portorico und den Philippinen
Instruktionen bezüglich der Ausführung der Bestimmungen de «

Fricdcnsprotokolls und der Vorbereitungen znr Räumung der

Inseln zugeheu lassen . Auch erhielten dieselben Jnstruktiouen
für den Fall , daß die Ansständischen den Waffenslillstand
nicht anerkennen sollten . — Das republikanische Blatt „ Bias "

veröffentlicht schwarz eingeräudert den Text de « Friedens -

Protokolls und sagt , Spanien sei hiermit zu einer Macht dritten

Ranges hcrabgesunkcn . - Der „ Jmparcial
" schreibt , Spanien sei

von einem Gefühl bitterer Trauer ergriffen . — Der „ Liberal " er¬
wartet nichts Gutes von den Verhandlungen , betreffend die

Philippinen . — Ter ministerielle „ Globo " meint , mit diesem Frieden
beginne das erste Kapitel einer neuen Geschichte Europas . — Der
konservative „ Tiempo " endlich flieht der Befriedigung über die Be¬

endigung des Kriegs Ausdruck .
wb . Washington , 14 . August . Das Staatsdepartement ist

der Ansicht , daß die Proklamation und die Befehle , die gestern er »

lassen worden , eine weitere Proklamation , betreffend die Aushebung
der Blockade von Cuba und Portorico , unnöthig machen . Den
amerikanischen Schiffskomniandanten ging der Befehl , die Feindselig¬
keiten einzustellen , heute früh zu , woraus die letzteren sofort
aufhörtcn . Die Unterzeichnung des FriedenSproiokollS wird
allen cubanischen Insurgentensührern bekannt gegeben werden .
Gomez soll als Oberbefehlshaber anerkannt werden . — Von
General MileS ist eine Drahtmeldung eingegangen , daß er den
Befehl zur Einstellung der Feindieligkciten empfangen habe . —

Admiral Cervera besuchte heute die gefaiigenen Spanier in

Portsmouth bei Boston . Er wurde von einer großen Volksmenge
enthusiastisch begrüßt . Hunderte drängten sich heran , um ihm die

Hände zu schütteln . Cervera hielt eine Ansprache an die Gefangenen
und speiste sodann beim Admiral Carpentcr . — Die bis jetzt ent¬
standenen amerikanischen KriegsauSgaben werden auf
150 Millionen Dollars geschätzt .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Madrid , 15 . August . Am Samstag erfolgte die
Publikation des amtlichen Wortlautes des Friedens -
Protokolls . Letzteres macht einen ungünstigen Eindruck , nameut -

lich . da die Hoffnung , die Philippinen intakt der spanischen Souveränität

zu erhalten , durch den Artikel drei stark erschüttert wird . Viele
plaidiren eher für einen totalen Verlust der Philippinen , als für
eine amerikanische Kontrolle . Vermißt wird auch eine Bestimmung
darüber , was geschehen soll , wenn die Ausständischen ans den

Philippinen das Protokoll nicht anerkennen . Vorläufig ist auch
von spanischer Seite die Einstellung der Feindseligkeiten angeordnet
worden .

wb . Kongkong , 14 . August . Der Dampfer „ Australien '
,

welcher gechartert ist , um den Befehl zur Einstellung der Feind¬
seligkeiten nach Manila zu bringen , ist heute Nacht dorthin abgegangen .

Deutsches Deich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Aus Kiel , 14 . August ,

wird gemeldet : Prinzessin Heinrich ttaf heute Mittag mit der

Dampsyacht . Lrhnsahn
" mit dtM Erbgroßherzog von Oldenburg

k . Urw - Nork , 14 . August . ( Per Kabel .) Die Idee , daß die

Vereinigten Staaten die Philippinen behalten müssen , greift hier
immer weiter um sich , obgleich einsichtsvolle Männer entschieden ab -

rathen und auf die großen Schwierigkeiten Hinweisen , welche die

Pazifizirung und spätere Verwaltung der Inseln unbedingt mit sich
bringe » muß . Der Grund dafür , daß diese wohlgemeinten Warnungen
in den Wind gesprochen werden , liegt in der planmäßigen Agitation
Englands , welches unaufhörlich darauf hinarbeitet , daß Amerika den

Archipel annektirt . Großbritannien glaubt nämlich , daß es rathsam
sei für die eigenen Interessen , wenn nicht eine andere Macht , sondern
gerade Amerika von den Philippinen Besitz ergreift ; es hält da » letztere
sogar für förderlicher , als wenn dieselben dem eigenen Kolonialbesitze
einverleibt würden . In diesem Falle müßte e» einerseits den
Amerikanern nothgedrungen ein Aequivalent bieten , während
andererseits bei einer Festsetzung der Union int fernen Osten eS eine

eng befreundete Macht in seine Interessensphäre gezogen und sich
dadurch einen Beistand im Kampfe gegen Rußland erworben hätte ,
das , wie die letzten englischen ParlamentSverhandlungen zeigten , in

bedrohlicher Weise in Ostasien da » Uebergewicht erlangt . —

Welcher Dünkel nach dem leichten Siege über Spanien sich
der ÄankeeS bemächtigt hat , zeigt so recht die Absicht der

Regierung trotz de » abgeschlossenen VorsriedenS Sampson mit einem

Geschwader nach Europa zu entsenden . Um einen Angriff auf die

spanischen Häfen kann eS sich allerdings dabei nicht mehr handeln ,
sondern lediglich darum , um dem staunenden Europa einen Begriff
von der erdrückenden Stärke der amerikanischen Seemacht beizubringen 1

Man ist fest davon überzeugt , daß man den europäischen Seemächten
mit den ganzen 5 Schlachtschiffen , 2 Panzerkreuzern , einigen ge¬
schützten Kreuzern und der Torpedobootflottille , au « denen abgesehen
von den improvisirten und militärisch werthlosen Kriegsschiffen die

Armada der Union besteht , gewaltig imponiren werde .

Zur Dalästinttfilhrt unseres Kaisers .
r

Erst waren es nur französische Blätter , die gegen die

Palastinafahrt unseres Kaisers hetzten , als solle da wieder

ftanzösisches Recht und französische Macht bedroht werden .

Inzwischen haben sich auch österreichische klerikale Blätter

dazu gesellt , die wieder meinen , es komme dem Kaiser von

Oesterreich als dem ersten katholischen Fürsten und „ König
von Jerusalem

" der Schutz über die Gläubigen im heiligen

Land zu . Das konnte man noch ruhig übersehen . Aber

nun hat sich gar das einstmalige Blatt des Grafen Baden !,
die Wiener „ Reichswehr

"
, die heute noch den Ruf als

Regierungsstütze und Leibblatt des österreichischen Kaisers

genießt , mit einigen unangebrachten Fragen eingestellt :

Durch gewisse Aeußerlichkeiteu erhält die Polästiuareise den
Charakter eine » modernen Kreuzzuge ». Will Kaiser Wilhelm nach
dem gelobten Laude ziehen , wie Kaiser Barbarossa oder wie Gottfried
von Bouillon ? Wenn nicht , w -rhalb umaiebt er sich dann mit den

Spitzen de » protestantischen Klerus ? Warum hat er selbst die

protestantischen Kirchenwürdenträger Oesterreich » zur Theilnahme
ausgefordert ? Sucht er etwa einen lutherischen Peter von Amten » ?
Soll denn Jerusalem nochmals von den Ungläubigen befreit werden ?
Die geheiligten Stätten sind heute nicht mehr in Sarazenenhänden ,
sie sind mit Christeublnt erobert worden , mit dem Blute von
Katholiken . Der Papst hat seither das kirchliche Protektorat
über Jerusalem , und der französische Episkopat , dem seit der
Negieruugkepoche Ludwig XI . zahlreiche Klöster und Stifter im
heiligen Laude gehören , steht chm zur Seite . Da » weltliche
Protektorat wird nicht mehr auSgeübt . Aber der Kaiser von Oester¬
reich , al » der erste katholische Fürst , ist König von Jerusalem und
als solcher der natürliche Schutzherr der Gläubigen im heiligen
Lande . Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß Kaiser Wilhelm , der
in der Geschichte so wohl bewandert ist , die Unnmstößlichkeit dieser
Thatsachen voll und ganz anerkennt , daß er auch gewiß nicht daran
denkt , beit Katholizismus im heiligen Lande durch den Protestantismus
ablösen zu lassen , und daß ihn nur eine schwärmerisch - romantische
Inspiration dazu verleitete , die protestantischen Oberhirten zur
Pilgerfahrt einzuladen . Es unterliegt keinem Zweifel , sagen wir ,
denn die Gefühle des deutschen Kaisers für unseren Monarchen sind be¬
kannt und gewisse Erwägungen darum von vornherein ausgeschlossen .
Wan muß die Art , wie Kaiser Wilhelm zur Palästinafahrt rüstet , au «
seiner Individualität zu erklären trachten ..... Wir halten fest am
Dreibund und betrachten ihn al » Grundlage der auswärtigen
Politik . Jeder Haß und Groll gegen Deutschland liegt uns fern ,
aber wir fordern , daß die Gleichwerthiakeit Oesterreichs in der

Allianz anerkannt werde . Die streng österreichisch gesinnte Be¬

völkerung will mit den Reichsdeutschen in guter Freundschaft bleiben ,
, aber diese hat eine Vorbedingung : klare Rechnung . Bei der

Palästinareise scheint man absichtlich ober unabsichtlich Oesterreich »
Anrechte vergeßen zu habe « . Schon bet handelspolitische Zweck der

Reise bedeutet indirekt eine Schädigung für Oesterreich -Ungarn .

Es scheint , daß man in Wien besorgt ist , dergleichen
verdrießliche und thörichte Worte könnten einen schlechten
Eindruck machen , indem doch immerhin anzunehmen ist , daß

hier nicht die Anschauungen eines einzelnen gleichgültigen
Kopfes wiedergegeben werden . Wie bereit gehaltenes Oel für

etwa erregte Wogen muthet ein in den freundlichsten Ausdrücken

gehaltener Artikel der „ Reuen Freie » Presse " an , der solchen
Bösewichtern wie der „ Reichswehr

"
zur Belehrung dienen soll :

Es ist nötljifl , daran zu erinnern , daß im Herbst dieses Jahre »
die evangelische Erlöserkirche in Jerusalem eiugeweiht werden soll .
Kaiser Wilhelm , der sich nicht bloß al « da » Haupt de » Deutschen
Reiche » , sondern auch als Hort und Hüter der protestantischen
Interesse » fühlt , hat beschlossen , diesen Akt der Eimveihung persön¬
lich vorznuehmen , die protestantischen Fürsten bei Deutschen Reiches
eiuzuladeu , ihn an die heilige Stätte zu geleiten , eine große An¬
zahl hervorragender Geistlichen der evangelischen Kirche in fein
Gefolge aufzuuehmen . Offenbar soll der sonst neben dem römischen ,

edisch
- orthodoxen , armenischen Kultus , wie neben der als

heilig geltenden Omar - Moschee in Jerusalem bescheiden auf¬
tretende Protestantismus einigermaßen zu äußerer Geltung gebracht
werden . Dabei mag es dem hohen Sinne und dem in historische
Erinnerungen gern sich versenkenden Geiste de » deutschen Kaiser »
Wohlgefallen , eine Palästinafahrt anzutreten , die Stätte , für deren
Besitz Tausende und Abertausende deutscher Ritter und Kriegsleute
Beitritten und ihr Leben gelassen , als Kaiser zu besuchen . Sicherlich
ist dieser Kaiser , der so sehr erfüllt ist von den Ideen der Neuzeit ,
am Ende des 19 . Jahrhunderts nicht gewillt , mittelalterlichen
Idealen nachjagend den Spuren der salischen und staufischen
Kaiser zu folgen , Krenzzugrgedanken zu verwirklichen und
die heilige Grabesstätte dem Sultan zu entreißen . Vergeblich
dichtet eine deutschfeindliche Presse an einer solchen Fabel ,
verdächtigt sie Wilhelms II . Pläne ; vergeblich sucht sie künstlich
eine feindselige Absicht des Kaiser » gegen den päpstlichen
Stuhl und einen Konflikt der christlichen Bekenntnisse , einen neuen
Kamps der Kaiser - und der Papstgewalt oder einen Offensivstoß
gegen die Herrschaft de » Sultan » der Welt glaubhaft zu machen .
Kaiser Wilhelm ist kein Phantast , bas deutsche Volk zu nüchtern ,
nm phantastischen Zielen nachzujagen , die Krenzzugsstimmung
ist in demselben nicht zu erwecken , sie gehört ganz und gar
lern christlichen Mittelalter , dem Gedankenkreise der Universal -

Mi der Päpste und de » „ heiligen römischen " Reiches an .
aufe an Weltherrschaft ist dem neuen Deutschen Reiche

völlig fremd ; die Palästinasahrt Kaiser Wilhelm » II . wird weder
in der Konzeption noch in der Ausführung die entfernteste Aehn -

lichkett mit den Kreuzfahrten de » Kaiser » Rothbart ober gar de »
»weiten Friedrich aufweisen . Da » Erscheinen Kaiser Wilhelm » in
»en Häfen - der Levante , die er an der Spitze einer stattlichen Flotte
besucht , wirb nicht verfehlen , jenen Kaufleuten , Ingenieuren und
Agenten wie Uitternehmern deutscher Herkunft , die seit einiger Zeit
mit so viel materiellem Erfolge auf den östlichen Märkten thatig
find , eine große moralische Unterstützung zu leihen . Die
Größe de » Deutschen Reiches soll verkörpert den Orientalen

- gegenübertreten , unb friedliche merkantile und kommerzielle
£ Eroberungen sind eingestandenermaßen das Ziel dieser Kaiser »

k reise . Wie deutsch « Ingenieure im SMmjjche Bahnen

Ausland .

* Gekterrrich - Ungarn . Au » Ischl wird hierher gemelbetr
Der Empfang Banffys beim Kaiser sei äußerst mäßig ge¬
wesen . Wie verlautet , wird die endgültige Entscheidung über bte

schwebenden Fragen erst Ende diese » Monats erfolgen . Allseitig

wird aber bestätigt , daß sich die politische Lage bedeutend gebessert

habe . Eine baldige Lösung der Krisis soll m Aussicht stehen .
* Italien . Da » Programm der Marineminister » verwirft

den weiteren Bau großer Kriegsschiffe wie „ Duilio " und „ SDanbolo "

unb empfiehlt die Vermehrung der Panzerkreuzer vom Typn » der

Varese " und „ Garibaldi "
, den Bau einer sehr schnellen Torpedo »

lager - Flottille und einer Anzahl sehr schneller Kreuzer von der Art

de » „ Benedetti " und „ Brin " . Einige Torpedojager sollen bet

Schichau in Danzig in Auftrag gegeben werden , andere in Italien

gebaut werden .
» Niederlande . Man sieht den Treibereien der sozialistischen

Partei mit einiger Beunruhigung entgegen . Die Sozialisten suchen
eine Bewegung gegen die Krönungsfeier hervoqurufen . Wie

verlautet , unterbleibt infolge der Fortdauer des Ausstandes die

Ausschmückung der Straßen . Mau hält es für möglich, , daß bte

Königin Wilhelmine noch am Abend de » Krönungstages bte Haupt¬

stadt verläßt .
* Lrankreich . Der Marineminister Lockroy beabsichtigtttn

September an den Flottenmanövern de » Mittelmeer - Geschwaber »

theilzunehuien , welche zwischen Toulon , Corsiea undi Biferta statt -

ftnben und bei dieser Gelegenheit alle Vertheibigunfl »werke btt fran »

zösMn Mittejmeir -Ktzste zu besichtige » .

an « Hammelmark hier ein , nahm an dem anläßlich des Geburts¬
tags des Prinzen Heinrich an Bord de » Schulschiffes „ Nixe

" von
dem Offiziercorp » veranstalteten Frühstück Theil und kehrte Nach¬
mittags nach Hauimelmark zurück . — An die Spitze des türkischen
Gefolges , das den Kaiser durch Palästina und Shrien be¬
gleiten wird , ist , der „ Krenzzeitu ^ i

" zufolge , der General Schakir
Pascha gestellt worden , der die Stellung eines Ches « beim Militär¬
kabinett bekleidet . Schakir Pascha war wiederholt in Berlin und
erfreut sich des besonderen kaiserlichen Wohlwollens .

* Eine Zusammenkunft des deutschen Kaiserpaar « «
mit dem italienischen Slönigepaar soll nach Meldung des „ Corriere
della Sera " im October in Venedig ftatlfinben . Kaiser Wilhelm
wird die Fahrt nach dem heiligen Lande von einem italienische »
Hafen aus antreten . Die Zusamuienkuust in Venedig wird keine »
politischen Zweck haben . Der Ministelpräsident Pelloux wird ben
König Humbert begleiten . Man glaubt , daß das deutsche Kaiserpaar
auch die Alirstellmig von Turin besuchen wird .

* Marine . Mit Flaggenparade ist gestern die Herbst »

übniigsflotte unter dem Befehl des kommandirenden Admiral »
v . Knorr auf der Rhede von Kiel formirt worden . Admiral
v . Knorr setzte seine Flagge auf S . M . Schiff „ Blücher "

.
* Aus Friedrichs » ,st . In Friedrichsrnh laufen noch immer

Kränze ein . Lis jetzt zählt man etwa 1300 Btumenstücke . Die
Mausoleumrarbeiten werden jetzt in Angriff genommen , man glaubt
aber , daß an eine Fertigstellung innerhalb zwei Monaten gar nicht
zu denken ist . — In Sachen der angeblich von dem Berliner Portrait -
maler E . G r oßer im Sterbezimmer des Fürsten Bismarck auf »

genommenen Skizze ergänzen die „ Hamb . N ." ihre neulichen Angaben
noch dahiu , daß an der Leiche stets Doppelposten von Förstern gewacht
haben , daß also schon zwei Mann des beabsichtigten Meineide « ver¬
dächtigt würben , wenn Großer feine unwahren Behauptungen
aufrecht erhielte . Ferner hat Großer angegeben , er habe feine
Skizze am Montag aufgeuommen . Dadurch ist ausgeschlossen , baß
etwa der entlassene Förster , bet die Hamburger Photographen in
der Nacht zum Sonntag , wenige Stunden nach dein Tode de »

Fürsten , hat eiufteigen lassen , auch ihm behülflich gewesen sein
könnte : denn dieser ungetreue Beamte hat nur in bet ersten Nacht¬
wache ( Sonntag von 2 bis 4 Uhr früh ) ben Reitknecht als zweiten
Mann bei sich gehabt , später immer einen der Förster , welche sich
bekanntlich sämmtlich bereit erklärt haben , vor Gericht zu beeiden ,
daß Niemand am Sterbelager eine Skizze ausgenommen hat . — Zu
der von der „ Post " gebrachten Nachricht , die deutschen Eisenbahnen
beabsichtigten , den » Grafen Herbert Bismarck dasselbe Recht für
freie Fahrt in einem eigenen Salonwagen eiitjuräumen wie seinem
Vater , bemerkt die „ Zeitung de « Vereins deutscher Eiseubahn -

verwaltungeu
" : „ Wir bezweiseln die Richtigkeit dieser Meldung

" .
* Zur Kismnrckfeier in München , lieber eine angebliche

seltsame Vorgeschichte dieserFeier berichtet die „Franks . Ztg . " : „ Da »
Coniits wollte sie nrfprünglich auf der Theresienwiese unter dem
Bavaria - Standbild und der RnhmeShalle abhalten . Die Polizei
schien damit einöerflanben . Da « Comitö wandte sich nun an ben
auf der Jagd im Gebirge weilende » Prinzregenten um die Er -
lanbiiiß für ben angegebenen Platz . Daraus tarn ein seltsam stili -

sirteS Telegramm , das den Eindruck machte , al » sehe der Prinz¬
regent die Feier auf diesem Platz nicht gern . Das Comitö wandte
sich daraus nochmals drahtlich an den Prinzregenten mit bet An¬
frage , ob et vielleicht Empfindungen hätte , die gegen die Wohl de »
Ortes sprächen . Darauf kam der Bescheid , solche Empfindungen
seien beim Prinzregenten allerdings vorhanden . Nun fragte da »
Comita ober eine der leitenden Persönlichkeiten nochmals drahtlich
an , welcher Art denn diese Empfindungeil seien . (? ) Der Ptinz -

regent ließ erwidern , er habe nicht die Absicht milzutheilen , welcher
Art seine Empfindungen seien . Hierauf wählte da » Comits den
Königsplatz , und der Prinzregent gab hierzu feine Genehmigung .
Es sind aber Anzeichen vorhanden , daß er sie nicht gern gegeben
hat . ( !) Aenßersten Falles wäre ihm wohl bei Platz vor der

Feldherrnhalle lieber gewesen .
"

* Die Novelle zum Invalidität » - und Alter » Der -

stchrrnngsgesetz ist , wie die „ Berl . Pol . Nachr ." bestätigen , soweit
gefördert , daß dieselbe in nicht ferner Zeit an den Bundesrath wird

gelangen können . Mit Rücksicht darauf , daß die Novelle eine große
Anzahl von Einzelheiten umfassen dürste , wird man auch versuchen ,
die Einbringung an den Reichstag sofort bei feinem Wieder -

jufammentritt zu ermöglichen . AIS ziemlich sicher darf angesehen
werden , daß eilte Uusall - VerficherungS -Novelle dem Reichstag in der

nächsten Tagung nicht vorgelegt werden wird .
* Neber einen GrenftwischcnfaU wird bet „ Pos Ztg ."

au « Pieschen gemeldet : Am vergangenen Sauistag wurde der

russische Unterthan Strzykalla , ale er den Versuch machte , die ProSna

zu durchwaten , von einem russischen Grenzsoldaten aus bie » fc;tigem
Territorium erschossen . Die Kugel pfiff dicht an den auf dem Feld
beschäftigten Leuten de » Dominiums Leng vorbei . Deutscherseits
wurde der Thatbestand an Ort und Stelle festgestellt .

bauen , deutsche Kaufleute reichen Absatz , deutsche Landwirthe und
Handwerker in Anatolien und ganz besonder » in Palästina eine
lohnende Thätigkeit finden , die Ansiedelungen der Tempelgesellschaft ,
die vor 40 Jahren von Christoph Hoffmann gegründet worden , zur
Blüthe gelangt sind , so wird die evangelische Kathedrale in Jerusalem
ein geistiges und kirchliches Centrum für bie deutschen Protestanten
bilden , die dort für die Ueberproduktion des deutschen Gewerbe -

fleißeS im heiligen Land Absatz suchen werden . Wenn das an irgend
einer Stelle Beachtung finden sollte , so müßte das in Oesterreich
fein , dessen Orienthandel keine Einschränkung verträgt . Nicht int
feindlichen Sinn , sondern im Sinn des Anschinsses , des Wetteifers ,
der Vergesellschaftung soll die deutsche Position von österreichischer
Seite ausgesaßt sein .

* * *
* Zu dem Besuch de » Kaiser » in Egypten wird dem

„ Hann . Cour .
" ans Kairo u . A . geschrieben : Die Vorbereitungen

für den Empfang des hohen Gaste » werden bereits eifrig betrieben .
Er ist der erste europäische Herrscher , der seit der glanzvollen Ein¬
weihung des Snezkanals im Lande der Pharaonen erscheint . In
unferer Stadt ist das Palais Addine als Wohnung für den Kaiser
bestimmt , und mit der Einrichtung der Gemächer , die zu seinem Ge¬
brauch bienen werden , ist bereits begonnen worden . Voraussichtlich
wird der Kaiser etwa 10 Tage Gast des Khedive sein und während
dieser Zeit auch einen Ausflug nach Odereghpten unternehmen . Die

Einzelheiten des Ceremoniells werden , wie verlautet , zwischen dein
deutschen Botschafter in Konstantinopel , Freiherrn b . Marschall , und
der Pforte bereits vereinbart .
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Aus Kunst und Kebe « .
* Fürst Kismarck nie Dichter . Daß Bismarck ein Profa -

fchriflsteLer erster Dibimnn war , wird c.Qgtinein zugestandeu ; fast
ganz unbekannt ist aber ein dichterischer Versnch geblieben , der aller¬
dings von den poetischen Qualitäten des groben Staatsmannes nur
eine bescheidene Vorstellung erweckt . Es ist sozusagen pommerschc
Hof » und HartSpoesie , die Otto v . Bismarck verübte . Da ? Gedicht ,
welches Ende der vierziger Jahre geschrieben ist , bildete dar Begleit¬
schreiben zu einer dem mit dem damaligen Herrn v . Bismarck -

Schönhausen eng befreundeten Herrn v . Kleist - Retzow als Geburts¬
tagsgeschenk gewidmeten braunen Tasse . Es ist auf einen Oktav -

bvicsbogeu geschrieben und hat oben in der Ecke als Vignette einen
bauten Hahn , welcher auf eiuem Janne steht und vor welchem sich
ein Korb mit kleinen Hühnern befindet mit der llnterschrist : Ma
Camille Vous ealue . Da ? Gedicht lautet :

Nicht ganz so schwarz wie Ebenholz ,
Doch braun wie Mahagouig ,
Wünsch ich Dir , aller Pommern Stolz ,
Ein Leben süß wie Honig .

Wenn Wenzel Dich gelangweilt hat ,
Schwerin den Zorn erregt in Dir ,
Wenn übel Dir von Beckerath ,
Dann , Hans , erhole Dich bei mir .

Wenn dann der Kaffee Dir behagt ,
Hub Du , nm streng Dich zu kastei ' »,
Die zweite Tasse Dir versagt ,
Daun , Hans , laß mich die erste sein .

Und schein ' ich Dir zu groß und weit
Für ein so kleines Landräthlein ,
So denk '

, er ist die höchste Zeit ,
Dir eine Gattin anzufrei ' n .

Ihr trinkt aus mir dann alle beide
Kaffee , Chok ' lade oder Thee
Zu Tante Adelguudens Freude
In Kiekow auf dem Kanapee .

Geliebter Onkel Schievelbcin ,
Schaff ' bald uns eine Taute ,
Dann wirst Du Alles hocherfreu ' n.
Was jemals „ Hans " Dich nannte .

In Gleichem Belgard und Polzin ,
Schievelbein und Tempelburg ,
Natzebahr und Neustctlin ,
Kallies nebst Draniburg , Falkenburg, * )

Sie und die Leute all ' nicht minder
Aus Kiekow , Tychvw nnd Krassin
Sowie die beiden Typhnskinder
Woll ' n all '

zu Landraths Hochzeit zieh ' » .
Aber Hochzeit — hohe Zeit
Hans ! schon ist Dein Härchen grau ;
Wart ' nicht länger ,

's wird Dir leid ,
Dn kriegst wahrhaftig keine Frau .

Und uns wär ' es großer Jammer ,
Wenn die Art aus — sollte sterben ;
Wem willst dann in Kreis und Kammer
Dciire Stelle Du vererben ? . . .

* ) Die sämmllichen Städte des Wahlkreises .
* Uerfchiedenk Mitlhellmrgen . Wie der Pariser Korre¬

spondent der „ Morning Post
" meldet , besteht die Aussicht , daß die

Memoiren des Marschalls Mac Mahon nun doch früher ,
als erwartet , zur Veröffentlichung kommen . Da ? Manuskript befindet
sich im Besitz « des ältesten Sohnes des verstorbenen Marschalls ,
Patrik de Mac Mahon , Herzogs von Magenta , der mit der
Prinzessin Margarethe von Orleans , Tochter der Herzogs von
Chartres , vermählt ist .

Hamburg soll Ende September eine neue Operetten¬
bühne erhalten , und zwar wird die Variötebnhne im Etablissement
Hornhurdt zu diesem Zweck theatcrmäßig eingerichtet . Mit der
DirektionSsührung ist der Wiener Kapellmeister und Komponist
Gothov Grüneke betraut worden . Außer Operetten werden auch
Gesangsposftn und Schwänke gegeben werden .

Kapellmeister Robert Erben , der in religiösen Wahnsinn ge¬
fallen sein sollte , scheint lediglich einem durch geistige lieber »
anstrengung herbeigeführten Nervenanfall momentan erlegen zu sein .
Wie seine Gattin miltheilt , ist der Zustand des Patienten erfreulicher
Weise keineswegs besorgnißerregend ; der behandelnde Privatarzt
hofft die Krankheit schon in einigen Tagen gehoben zu sehen .

Der „ Libertö "
zufolge leidet der Schriftsteller L u d o v i c

Halövy m Paris seit längerer Zeit an einer Nervenkrankheit .
Seine Gesundheit , schreibt das Blatt , sei sehr erschüttert , aber die
letzten Nachrichten meldeten keine erhebliche Verschlimmeruiig seines
Zustandes .

Verband deutscher Kaufleute .

- o - Wiesbaden , 14 . August .
Der morgen in unseren Maueru tagenden Generalversammlung

des Verbands deutscher Kaufleute liegt ein ausführlicher Geschäfts¬
bericht vor , dem wir Folgendes entnehmen : Infolge der Beschlüsse
der vorjährigen Generalversammlung hat sich der Vorstand von
Neuem an die Behörde gewandt und eine Beschränkung der Konsum -
vereinsweseus durch Festlegung der Bedürsnißfrage , eine Besteuerung
dieser Vereine , sowie der Waarenhäuser , Versandtgeschäfte und
Filialen nach dem Umsätze gefordert , ferner wurde beantragt , Osfiziers -
uud Beamtruwaareuhäuser , sowie Konsumvereine zu verbieten und
letztere » zunächst den Verkauf von Spirituosen zu untersagen . Auf
Veranlassung des Verbandes hat der Minister des Innern in einem
Rnndschreiben an die Behörden darauf hingewiesen , es stehe mit dem
Gesetze nicht in Einklang , bei Ertheilung von Konzessionen an
Konsumvereine nach anderen Grundsätzen zu verfahren , al ? bei
Einzelpersonen . Die Frage , ob die als Aktiengesellschaften bestehenden
Konsnuiverciire unter die Novelle zum Genossenschastsgesetz fallen , ist
in Brem n , wo ein solcher Verein seine Verpflichtung zur Beachtung
der Novelle bestritt und nach wie vor Werthmarken aurgab , zum
gerichckichen Austrag gebracht worden . Im Gegensatz zu den beiden
rrsten Instanzen erkannte das hanseatische Oberlandesgericht dahin ,
baß auch der Bremer Konsumverein , trotzdem er Aktiengesellschaft
fei , dem gedachten Gesetze unterstehe . Die Frage der Umsatzsteuer
ist lebhaft erörtert worden , besonders in Preußen , Sachsen
und Hamburg . In Sachsen ist die Steuer bereit ? in vielen
Städten eingeführt . Für Preußen wird die Erklärung des
FinanzministerS als besonders wichtig bezeichnet , daß die Gemeinden
berechtigt feien , eine besondere Besteuerung der Großbazare ec.
herbeizuführen . Gegen Die Bestimmungen der Margarine -
iesetzes ist der Verband wiederholt vorstellig geworden . Für ihn
iandelte er sich, nachdem dar Gesetz einmal Annahme gefunden
hatte , darum , feine Wirkungen ans den Detailhandel obzufchwäche » .
Der Bericht sagt , wenn auch den Detaillisteu weitere Unzuträglich -
keiteu nicht hätten erspart werden können , so seien dieselben doch
nicht in dem anfangs gefürchteten Maße eiugetroffen . Erwähnt
wird noch , daß man auch in agrarischen Kreisen mehr und mehr zu
der Einsicht gelange , daß die Vorschriften über getreuute Verkaufs¬
räume nicht nur zwecklos , sondern für die Landwirthschaft direkt
schädigend seien . Die an den Handelrmiuister gerichteten Anträge , bett .
Salzsyndikat und Spiritusring , sind nicht genehmigt
worden . Die Angelegenheit wird weiter Ursolgt und die Vereine sind auf -
aesordert , Material über fühlbar gewordene Mißstände mitzntheilen .
Auf eine Eingabe an den Juftizminister wegen Veröffeutlichnug der
geleisteten OffenbarungSeide , hat dieser geantwortet , daß er Bedenken
tragen müsse , eine solche Anordnung zu treffen . In Hamburg besteht
diese Einrichtung . Im Laufe de » Jahre « nahm dieVerbandSleitnug
Veranlassung , gegen zwei neue geschäftliche Gründungen von
Offizieren und Beamten Stellung zu nehmen . 3 » bem einen
Batte handelte es sich um die „ Kameradschaft ' deutsche Offiziers -
.Wohlsahrtsgesellschaft . Eine Antwort ist vom Reichskanzler dahin
» folgt , daß nach sorgsamen Erhebimgen Seitens des preußischen
Staatkminlsteriums eine Betheiligung aktiver Beamten und Offiziere
» icht zu « rnitldn gewesen sei . Mehr Erfolg hgtte düS Vorgehen gegen

dar Waarenhaus des W irthf chaf ts - Ver ei ns deutscher
Lehrer mit dem Sitze in Leipzig . Das sächsische StaatSministerium
hat den geschäftsleiteiiben Lehrern diese Thätigkeit untersagt . Besonders
erwähnt wird noch eine Eiirgabe an den Kaiser , von der erhofft wird , daß
sie günstige Aufnahme gefunden habe und die Sache des Mittelstandes
fördern werde . — Dem Verband sind co . 1350 neue Mitglieder bei¬
getreten . Die Mitgliederzahl beträgt überhaupt ca . 15,000 . — Der
Verband richtet fein Bestreben darauf , die kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen für das ganze Reich obligatorisch zu machen . — Die
der Generalversammlnng vorliegende Tagesordnung ist sehr
umfangreich , sie umfaßt 34 Punkte , über deren Erledigung wir dem¬
nächst berichten werden . n,15 . August .

Die meisten der auswärtigen Abgeordneten und Gäste sind
bereits am gestrigen Sonntag hier eingetroffen und haben sich gestern
Abend mit den Mitgliedern de ? festgebende » „ Vereins selbständiger
Kaufleute Wiesbaden " im Theatersaal der „ Walhalla

"
zu einer

Begrüßungsfeier versammelt . Der Vorsitzende de ? hiesige » Vereins ,
Herr I . C . Ke i per , hieß die auswärtigen Kollegen nnd Gäste
herzlich willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß ihnen
Alles , was ihnen an Vergnügen geboten werde , gefalle
und sie angenehme und schöne Eriuncrruigen von Wiesbaden
mitnehmen möchten . In diesem Sinne weihte er den Kollegen
und Gästen ein dreifaches Hoch , in das die Wiesbadener Kollegen
freudig einstimmteu . Ansprachen hielte » noch HerrI . Bergmann ,
Herr Handelskammersekretär Dr . Merbot von hier , der des ver¬
dienten Verbandsvorsitzeuden , Senator S chultze - Gishorn , gedachte ,
welch letzterer seinerseits mit einem Toast auf den Verband erwiderte .
Im Uebrigen nahm der Abend einen recht gemüthlichen Verlauf .

Heute Vormittag um 91/ » Uhr begannen in der „ Loge Plato
"

die geschästlichen Verhandlungen . Nach Eröffnung derselben durch
den Vorsitzenden,Herrn Senator Schultze , ergreift Herr I . S t a m m
von hier , bet 2 . Vorsitzende des „ Vereins selbständiger Kaufleute "

,

(
mr Wort , um die Versammlung Namens de ? letzteren zu begrüßen und
ür das zahlreiche Erscheinen ( er sind etwa 200 Abgeordnete ans allen

Theilen Deutschlands erschieueu ), das beweise , daß die Vereine den
Berufsaugelege,theiteu reges Interesse entgegenbrächteu , zu danken .
Redner gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Berhandluugen und Be¬
sprechungen für den Verband wie den ganzen deutschen Kaufmanns -
stand von recht günstigem Erfolg gekrönt sein möchten . Herr Stamm
knüpft daran noch eine Begrüßung der Vertreter der Behörden , als
welche anwesend sind Herr Polizeipräsident Prinz v . Ratibor ,
Herr Negieruugsrath Kantel und Herr Stadtrath Bickel . Als
Ehrengast war noch Neichrtagsabgeordiieter Wintermeyer an¬
wesend . — Der Vorsitzende gab ebenfalls seiner Freude über den
zahlreichen Besuch Ausdruck . Derselbe beweise , daß die Vereinigung
immer mehr Anklang finde und Aussicht vorhanden sei, daß die
Interessen dafür immer mehr geweckt würden . Der Verband bestehe
nun 10 Jahre und Wiesbaden habe die Freude , gewiffermaßeu ein
Jubiläum zu feiern . Der Verband bemühe sich die Existenz des
Mittelstandes zu erhalten . Es sei eine Freude , die Vereinigung immer
größer werden , sich über ganz Deutschland ausbreiten zu sehen .
„ Nicht Nachlassen !"

, das müsse die Parole bleiben zur Aufmunterung
aller noch Klein - und Schwachmüthigen . Die Bestrebungen müßten
weiter verfolgt werden , damit Ruhe und Frieden auch in die Familien
cinkchre , die um ihre Ex stenz kämpften . — Herr Stadtrath Bickel
überbringt die Grüße de ? Magistrats , der den Wunsch habe , daß
die Verhandlungen den Verband seinem Ziele um einen bedeutenden
Schritt näher brächten . Herr Dr . Merbot begrüßt die Ver¬
sammlung Namens der „ Hnndelskannner Wiesbaden "

, deren Mit¬
glieder bei , Berathungeu größte Aufmerksamkeit schenkten . Redner
wünschte den Berathungeu besten Erfolg und verlas ein Telegramm
des in Westerland - Sylt weilenden Handelskammer -Präsidenten Herrn
Fehr - Flach von hier , welcher den Verhandlungen besten Erfolg
wünscht . — Zur Erledigung der umfangreichen Tagesordnung über¬
gehend , schickte der Vorsitzende voraus , daß dieselbe gestern von dem
Vorstand in dreistündiger Sitzung vorberathen worden sei, was zu
mancherlei Aeudernngen Veranlassung gegeben habe . — Die
Rechuungslegung der Schatzmeisters Herrn Direktor Tripp - Kaffe !
ist , wie Herr G . F . K . Sch eurer von hier berichtet , geprüft und
richtig befunden worden . Auf seinen Antrag beschtießt die
Versammlung Dechargeerlheilung . — Die Wahl von sieben
Vorstandsmitgliedern für die Herren K . Müller , H . Gaest ,
Hoffmann , Tripp . Riel , Löhe und Schreiber erledigt sich durch
die Wiederwahl der ersten sechs Herren und die Neuwahl des Herr »
Cäsar Schultz - Hamburg an Stelle des znrückgetreteuen Herrn
Schreiber . Als Präsident wurde Herr Senator Schultze ein¬
stimmig wiedergewählk . — Mehrere Anträge des Vorstandes auf
redaktionelle Slatutenäiidernng werden genehmigt . Dazu gehört der
Beschluß , die Generalversammlung im Laufe des Monats August
abzuhalten . — Der Antrag de ? „ Vereins der Mnnrisakturisten von
Hamburg , Altona und Waudsbeck "

, der „ Eeutralverband deutscher
Kaufleute

" wolle erstreben , nachdem im Buchhandel , in der Tuch - und
Eisenwaarenbranche erfolgreich dafür gekäuipst wurde , daß von
Seiten der Fabrikanten , Grossisten und Agenten nicht an Privatleute
verkauft wird , oder an solche GeschästShäuser , welche notorisch eine
Verschleuderung der Maaren voruehmen , daß auch in der
Manufakturwaa re n brauche gleiche Abschlüsse mit den
betreffenden Fabrikaliten ec. herbeigeführt werden "

, wird , nachdem
Herr S ch mc r s ahl - Hamburg ausführlich darüber reserirt und
mehrere Herren dazu gesprochen halten , einstinunig angenommen .
— lieber einige weitere Punkte der Tagesordnung reserirt der Vor¬
sitzende . Die Erhebungen über ka n f m ännilche S chie d Sge r i chte
find noch nicht abgeschlossen . Die Frage wird im Auge behüben , bes »
gleichen biejenige betr . Dela illistenkammern . BeideFragen haben Freunde
und Gegner . — Der Punkt „ Besteuerung der Waaren -
bäuser " giebt zu einer längeren Diskussion Veranlassung . Der
Vorsitzende theilt mit , die Angelegenheit wäre noch in Fluß . ES
müsse weiter gearbeitet , insbesondere ftatistisches Material herbei¬
geschafft werden . Man habe alle Ursache die Sache scharf im Ange
zu behalten . Wenn die Frage auch schwer sei , so müsse sie doch
gelöst werden . Bon dem Minister v . Miquel habe man interessante
Mittheilungen z» erwarten . Ein Redner übergiebt eine dem
Centralvorstand von der Firma Wertheim in Berlin ausgehende
Petition mit der Bitte , die darin enthaltenen Unrichtigkeiten richtig
zu stellen . Herr Kommerzienrath H . Li ßa uer - Berlin empfi -hlt
der Versammlung , selbst sich dahin anszusprecheii , daß sie sich der
Ausbeutung der Waarenhäuser energisch widersetze ; sie solle an die
Regierung das dringende Ersuchen richte », eine besondere Besteuerung
der Waarenhäuser Herbeizusühren, da aus dem kommnnalen Wege
keine Aussicht dafür vorhanden fei . Die Ausführungen des Redners
sanden lebhaften Beifall .

Aus Stadt und § and .

SB i cs haben , 15 . August . .
— GeschkchtsKalender . 15 . August . 1544 . Einweihung der

Universität Königsberg . 1760 . Sieg Friedrichs des Großen über
die Oesterreicher bei Liegnitz . 1768 . Christop v. Schmid , Schrift¬
steller , * Dinkelsbühl . 1769 . Napoleon Bonaparte , * Ajaccio . 1771 .
Walter Scott , schottischer Nomandichter , * Ediubnrg . 1798 .
W . O . von Horn ( Oertel ) , Herausgeber der „ Spinustube

"
, * Horn

bei Simmern . 1808 . Alfred v . Reumout , Geschichtschreiber , * Aachen .
1813 . I . Grevy , Präsident der srauz . Republik , * Mont - soiiS -
Vaudray . 1820 . A . v . Psretzschiier, bayr . Staatsmann , * Würzburg .
1824 . K . A . Kortnm , Schöpfer der Jobsiade , f Bochum . 1828 .
I . B . Billot , franz . General und Staatsmann , * Chanmeil .

— Ncrsonal - Lkachrichten . Herr Pfarrer Spieß in Hahn¬
stätten ist nach längerem Leide » gestorben . Die Besetzung der ver¬
waisten Pfarrstelle erfolgt durch das Kgl . Konsistorium . — Herr
Seminarhülsslehrer Maibach in Montabaur ist vom 1 . October d . I .
ab al » ordentlicher Seminarlehrer nach Siegburg versetzt worden . —

Herr Graf Merenberg mit Familie ist zu längerem Aufenthalt
aus Hannover hier eingetroffe » und hat in der „ Villa Albion "

,
Leberberg 5 , Wohnung genommen . — Der langjährige Führer bet
iiationalliberalen Partei , Excellenz v . Bennigsen , ist hier ein¬
getroffen .

— Maria Kimmeifahrt . Eine alte , fick unlet den
Gläubigsten der katholischen Christenheit sortpflanzende Ueberlieferung
meldet , daß Christus seine Mutter , als dieselbe drei Tage im Grad

gelegen , zum Leben erweckt und die also von den Tobten Auf .
erstanbenc in den Himmel überführt habe . Kein © laubensartiM
ist diese Ueberlieferung geworden , aber das vornehmste aller Morien -
feste hat doch von ihr seine » Namen erhalten . Maria Himmelfahrt
wird eigentlich zur Erinnerung an den Todestag der Mutter
Jesu gefeiert ; da aber bet Todestag auch gleich ein ßiainiel «
fahrtStag für den selig Entschlafenen ist — nach den Lehren der
christlichen Kirche wacht ja der (Seift -fofort im Himmel zum neuen
ewigen Leben auf — , so hat der Name des heutige » katholischen
Feiertags trotzdem feine volle Berechtigung . Wie fast alle christlichen
Festtage , so hat der Tag Maria Himmelfahrt verschiedenartige
Benennungen in alter Zeit erfahren , wie AusfahrtStag , Frauentag
der Scheidung , Büschelfrauentag , Würzmeffe , Frauentag in der
Würzm .-ihe rc .

— Knrsrchestrr . Unserem sehr viel beschäftigten , verdienten
Ku ror chester ist ein achttägiger Urlaub , vom 17 . bis24 . August ,
bewilligt . Die Ausführung der KurhatiSkonzerte in diesen Tagen
ist am 17 . dem hiesigen Musikvereiu des Herrn C . Hch . Meister ,
im Uebrigen verschiedenen Militär - Kapellen übertragen worden ,
und zwar am 18 . , 19 . und 22 . der Kapelle beS Füsilier -
Regiments v . Gersborff , am 20 . tnib 21 . derjenigen des
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 27 und am 23 . und 24 . der
Kapelle des Jufanterie - Negimerits Nr . 167 . Die Kochbrunnmmusiken
wird der hiesige Musikvereiu spielen . — Wir machen nochmals
darauf aufmerksam , daß gelegentlich des morgigen , aus Anlaß de»
hier tagenden Central - VerbandeS deutscher Kaufleute von der Kur¬
verwaltung angeküudigten Gartenfestes zwei RiesenballonS auf »
steige » werden und das Programm de ? abendlichen Feuerwerks
unter Anderem bas große Effektstück „ AU Wiesbaden "

verzeichnet .
gs . z ? estdsi,z - Tsteater . Ju der morgen Dienstag flatt -

finbenben Eröffnungsvorstellung „ Der wilde Reutlingen " ist dar
gesammte Personal beschäftigt . Neben Herrn Schwartze , welcher ,
wie bereits erwähnt , die Titelrolle spielt , sind in anderen hervor¬
ragenden Nolle » die Herren : Bartak , Stieme , Hrckmairn , Schultze
und Manussi beschäftigt , gleichzeitig bebütirt neben Fräulein Feri da
Fräulein v . Proskp , letztere als Susanne von Zellin . Als zweite
Vorstellung , am Mittwoch , geht Gerhart Hauptmanns Meisterwerk :
„ Der Biberpelz " in Scene . Der bis jetzt rege Billetverkauf läßt
das Beste für die neue Saison erhoffen .

- o - Noichsßalle, »- Theater . Zur Wiedereröffnung unsere »
Spezialitüten - Theater « an der Stiftstraße am Samstag Abend war
dasselbe mit Fahnen , Guirlanden , Blumen nnd Blattpflanzen festlich
geschmückt . Der Tyeatersaal und beffen Neben räume haben , wie
schon erwähnt , mancherlei vortheilhaste Veränderungen erfahren .
Die Eröffnung ist jedoch so beeilt worden , daß man die Fertig¬
stellung nicht so ganz abwartete . Der Bühnenvorhaug , au »
dunkelrothem Pelnch , ist mit einfachen , aber durchau »
modernen Malereien versehen , welche in der Vietorschen Kuust -
nnftalt hier in der von der seibert gewohnten künstlerischen nnd
sorgfältigen Weise ausgeführt worden sind . In spezifisch „ wirth -
fchastlicher "

Beziehung find die im Obergeschoß , in der Nähe der
Logen , hcrgerichictcn separaten Weinsalonchen zu erwähnen , die von

- der Firma G . Schupp Nachf . (Hugo Menke ) geschmackvoll und
elegant möblirt wurden . Was den Besuch der Eröffuunqsvorstclluna
betrifft , so hatte der Reiz der Neuheit auch hier feine Wirkung nicht
verfehlt — schon bei Beginn der Vorstellung war der Saal brich -
stäblich bis auf den letzten Platz besetzt , viele mußten sogar noch
mit einem Stehplätzchen am Eingang vorlieb nehmen . Man
rvvllte doch sehen , was der „ neue Mann "

, neu wenigstens al »
■ selbständiger Unternehmer , bietet . Nun , sein System weicht

von dem hier gervohnten insofern entschieden ab , al » den
Chausomrettnt , überhaupt dem „ Ewig - Weiblichen "

, der breiteste Raum
im Programm eingeraumt ist . Die Wiedereröffnung bcr bcr leichten

; Musen geweihten Stätte ging in ber üblichen förmlichen Weise vor
sich . Nach dem Vortrag zweier Musikstücke , darunter „Ouvertüre
vornantiqtio

“ von Keler - Bela , durch die Hauskapeve sprach der
Humorist Herr R . Jnra einen Prolog , in dessen selbstversaßten
Versen er bas Publikum begrüßte unb dem Wunsche Ausdruck
gab , die „ Reichshalten " möchten immer so znhlr . ich besucht fein ,
daß die „ Hallen nicht reichten "

. Vier Musikstücke abgerechnet ,
bestand das Programm an » elf selbständigen Nummern ; bp»
verdient Anerkennung , die jedoch noch gröber fein würde , wen » sich
die Direkiiorr dazu verstehen wollte , auf die Schariniimmern etwa »
mehr Rücksicht zu nehmen , ihre Sache würde dadurch nur gewinnest ,
da » Programm reichhaltiger und — was die Hauptsache ist — kurz¬
weiliger . Die gegenwärtigen © (baunummern werden von bet
kleinen Tra pezkünstlerin Miß Elvira unb ben „6 Julians ,
vortrefflichen Parterre - Akrobaten , auSgeführt , bie in Bull -
Toilette unb dazu noch modernen langen Paletots — bei „ der
Hitze " — auftreten . Das sieht zwar nicht so schneidig wie ein
eleganter Tricot uns , aber bie Julian » zeige » damit ihrs
Gewandtheit und Sicherheit int hellste » Lichte , und daß bie »
von dem Publikum verstauben unb gewürdigt wurde , bewies der
ihrien gespendete lebhafte Beifall . Der Humorist Herr Rnd . Jura
bringt — wie bas Programm sagt — nur absolut selbstverfaßte
Vorträge , von denen am © amftaij bie in Reime gebrachten „Träumt
über bie Prof . Schenksche Theorie " die größte Heiterkeit erregten .
Gleich günstigen Erfolg halte auch der derbkomische Instrumentalist
Herr Hugo Schulz , iusbesoirdere mit der mit vielen Wortspielen
gespickten Erzädltmg feiner Erlebnisse als Seemann . Im Uebrigen
sind » och zu crwähueu die interuatiorraie Sängerin Elvin Clarence ,
die zwar keine große , aber anscheinend gnt geschulte und sym¬
pathische Stimme , sowie noble Vortragsweise hat , die Kuustpseiferiu
Lina Morganti , die theils mit Orchesterbegleitung , theils mit
eigener Begleitung am Klavier pfiff , unb zwar mit dem Mund ,
Grethchen Re Utter , eine rechte Humoristin , ferner die fesche Wiener
Soubrette Fritzi Blanche , die sehr excentrische Französin Mlle .
D i anette , die dagegen sehr gemüthvoll abstechende Soubrette Edith
Sylvia , welche als Telephonneuse in dazu paffendem originellem
Kostüm viele » Beifall fand , und endlich die Mandoliucn -Birtuofiu
Elly bei Sarto . E » soll nicht unerwähnt bleiben , daß die Kostüme
überhaupt nichts zu wünschen übrig ließeii . — Wenn Herr Direktor
Lüuscr Tüchtiges leistet , dann wird ihm auch die Gunst des Publikum »
nicht fehlen , und bas gemüihliche „ Reichshallcn -Theater " von Ein¬
heimischen wie Fremden wieder gerne besucht werden .

— Wiesbadener Pferderennen . Wir erhalten folgende
Zuschrift : „ Wiesbaden , ben 13 . August 1898 . Der ungenannte
Verfasser de » gestrige » Artikel » , überschrieben „ Die Wiesdabener
Pferderennen "

, hat sehr recht , wen » er vermuthet , daß ich der Frage
der Wiebereinführuug der Remien in Wiesbaden durchaus sympathisch
gegenüberstehe . Wohl kein anderer Ort dürfte größere Chancen für
die finanzielle und ideelle Lebensfähigkeit derartiger Unternehmungen
bieten , wie gerade unser schönes Wiesbaden tu bet glücklichen Ver¬
einigung als Stadt und Kurort mit seinen vielen wohlsituirten sport¬
liebenden Einwohnern und Kurgästen . Ich habe auch bereits mit
hervorragenden Sportsleuten , u . A . mit Freiherrn v . Reitzeustein ,
Verhandlungen gepflogen und aus deuselben , in Uebereinflimmung
mit meinem eigenen llrtheil , bie Ansicht gewonnen , daß es sich vor
allen Dingen darum handelt , in der Nahe hiesiger Stadt einen
paffenden Platz für die Anlage und Einrichtung einer modernen
Rennbahn zu gewinnen . Der Herr Versasier , welcher al » Ausgangs¬
punkt seiner Betrachtungen sich auf ein im Jahre 1888 auf Anregung
ber Kurverwaltung verfaßtes Gutachten bezieht , glaubt die
Schwierigkeiten ber Platzfrage dadurch beseitigt , baß er auf ein in
jenem Gutachten als geeignet bezeichnetes Gelände nördlich ber
Lmserstraße , vom Schnittpunkt des Fahrweges nach bet Fasanerie
bis zum Eintritt in de » Wald an der Oberförsterei Chauffcehau » ,
hinweist . Hier liegt aber ein großer Jrrtbum vor , denn au » den
mir zur Verfügung stehenden Akten ist ersichtlich , daß auf Grund
sachverständiger Untersuchungen auch dieser Platz , ebenso wie die
bereit » früher ins Ange gefaßten , als durchaus ungeeignet verworfen
worden ist . Dieses negative Resultat veranlaßte den Gcmcinberath im
Dezember 1889 zu dem Beschlüsse , die Akten über bie Errichtung eines
Rennplätze » in Wiesbaden zu schließen . Soll die Idee , ür SBieibabcn
Rennen zu veranstalten , wieder verwirklicht werden , so ist vor Allem bie
Gewinnung eines entsprechenden „ Turf " erforderlich ; so lange biee
Frage nicht gelöst ist , fehlt bie Vorbedingung für eine erfolgreiche
Wiederaufnahme jedwelcker Thätigkeit in bet beregten Angelegenheit .
Ich gebe indeß bie Hoffnung nicht auf , daß c8 dennoch gelingen
Wird , die Schwierigkeitel !, welche die hohe Kusirrr der Rheinebent
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Freiwilligen Feuerwehr eröffneten und schloffen und

chren - Festansschuß und der geschäftrführende Ausschuß ,

VII . Gesang Wettstreit des Nassauischen
Sängerbundes .

□ Emo , 14 . August .

Sport «
* Parte , 14 . August . Im Velodrom im „ Parque de France

"

begann gestern Abend , 6 Uhr , das internationaIe72Stundeii -
Rennen . Bei der Abfahrt zählte man 35 Theiinehmer . Die
Sonnenhitze vertrieb heute über die Hälfte der Theiinehmer . Um
6 Uhr Abends liefen nur noch 15 . Den 500 Francs -Preis für die
ersten 24 Stunden errang der Schweizer Frederiqne mit 696 Kilo¬
meter . Zweiter war der Amerikaner Wüster . Bisher waren leichte
Unfälle durch Stürzen zn verzeichnen . Der hier anwesende Bot¬
schafter Marquis de Noailler weilte eine Zeit lang unter den Zu¬
schauern . ________________ _____ _________________________

19 . Juni er . durch das Loo » fcstgestcllten Reihenfolge den von
Herrn Kapellmeister Mlhelm Mühldorfer zu Köln komponirten
Preischor : . Mein Nassau , mein herrlich Vaterland "

, gedichtet von
H . Meiller ( 3 Str .) , sowie einen selbstgewäblten Chor , mit welchem
sie noch keinen Preis errungen . Es konkurirlen 9 Bereine um
5 Preise . Es erhielten den L Preis „ Einlracht "- Biebrich , Chor :

. Ich hört ' ein Vöglein pfeifen
" von ff . Schaub , ferner : . Bürger «

vercin " - Niedcrrad , Chor : „ Hans und Liefe !"
( Thüringer Volkslied ) ,

ebenso : „ Germauia " - Griesheim , Chor : . Vergiß mein nicht " von
K . Schauß , und „ Concordia " - Sonnenberg , Chor : „ O süßeHcimath "

von ff . Schauß . Einen 2 . Preis erhielten : . Liederblütbe " - Gries -

heim , Chor : „ Dein gedenk ich " von ff . Becker , ferner : „ Eintracht ^

Erbenheim , Chor : „ Das stille Thai " von Böhme , ebenso : „ Männcr -

gksangverein
' - Schicrstein , Chor : „ Wo der Weg zum Liebchen geht "

von I . B . Zerlett , ferner : „ Eiutracht " -Limburg , Chor : . Des
Kindes Sehnen

" von E . Groschoff , und . Sängervereinigung ' .

Herborn , Chor : „ Grüße an die Heimath
" von ff . Kramer .

Dritte und vierte Preise wurden nicht zuerkannt . Da » Resultat
dieser Abtheilung war überhaupt em allgemein befriedigende » .
Abthcilung IB , Kunstgcsang . Die wettst -eiteuden 6 Vereine sangen
im großen Saale des Hotels . Schützcnhof

" den von Herrn Musik¬
direktor C . Hirsch in Elberfeld komponirten PrciSchor „ Rheingnß "

,
gedichtet von Rudolf Dietz in Wiesbaden , und einen selbstgcwähltcff
Chor , mit dem sie noch keinen Preis errungen hatten . — Der
1 . Preis wurde „ Eintracht ' -Niederlahustcin mit 58 Punkten zu «
erkannt : Chor : „ Wenn nicht die Liebe wär " von Fr . Ullrich . Eis
2 . Preis wurde keinem Verein zuerkannt , da keiner die erforderliche
Punktzahl erreicht hatte . Einen 3 . Preis erhielten : „ Liederkranz ' »
Soden mit41 Punkten , Chor : „ Ade " von F . M . Böhme, „Concordia ' «
Kloppenheim mit 41 Punkten , Chor : „ Ach Bäumchen , du stehst
grün

" von H . Spangenberg , „ Cäcilia " -Winkel mit 39 Punkten .
Chor : „ Am Anncufee " von F . Langer . Einen 4 . Preis erhielten :

„ Liederkranz
' -Nambach mit 30 Punkten , Chor : „ O süße Heimath

'

von ff . Schauß und „ Einigkeit
' - llziederwalluf mit 29 Punkten ,

Cbor : „ Knospen , brecht auf " von Karl Schauß . Da bei Schluß
unseres Berichtes ( 8 ' /i Uhr ) der Wettstreit in der II . Abtheilung
noch nicht deeudet ist , können wir darüber erst später berichten .

d . Schlägerei . Gestern hielt der gesellige Verein „ Wies -

badensia " im Eichelgarten einen „ Humoristischen Jahrmarkt
" ab .

Recht fibel ging es dabei her und es war sicher schön ; schade nur ,
daß ein paar hitziqe junge Leute auch eine ordentsiche Keilerei in
Scene setzten . Einem jungen Mann wurde dabei der Kopf blutig
geschlagen ; allerdings ist die Geschichte ganz ungefährlich . Der
Uedelthäter brannte nach vollbrachtem Werk durch .

d . Radaumacher , die in der verflossenen Nacht lärmend die
Langgasse und den MichelSberg durä )zogen , wurden in verschiedenen
Trupps von Schutzmännern fcstgenommen und auf die Rcvierwache
auf dem MichelSberg zitirt . Schon in verschiedenen vorhergegangeneu
Nächten hatte die Polizei Anlaß , in gleicher Weise gegen bk genannte
Straßen durchwaudelnde Personen einzuschreiten .

— Kleine Notizen . Eine Besichtigung des Rath -

hauses und insbesondere des Fischbachschen Textilmuseums nahm
heute Vormittag der Gewerbeverein aus Oberursel vor . — Zu dem
bereits gemeldeten Einbruch Sonnenbergerstraße 20 erfahren wir ,
daß der Betreffende bei der „ Transatlantischen FeucrversicheruugS -

Aktienaesellschaft " in Hamburg (Generalvertreter L . Retteumayer )
gegen EinbruchSdiebstahl versichert ist und der Schaden von

genannter Gesellschaft getragen wird .
— Lremdon - Nerliestr . Zugang in der verstossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1464 Personen .

* Nassau , i8 August . Der schon betagte Londmann Ehr .
Nölz fiel heute Mittag in der Scheune so unglücklich , daß der
Tod wahrscheinlich sofort eintrat . Er wurde erst vermißt , al » er
nicht in gewohnter Weise zum Mittagessen erschien .

* Westerburg , 13 . August . In dem nahe gelegenen Orte

Berzhahn hat sich gestern Mittag der Taglöhner Hermann Oskar

Wengenroth von dort erhängt .
hd . Kassel , 14 . August . Der ffa iscr hat gestern Nachmittag

bei einem Spazierritt einen Unfall erlitten , welcher glücklicher

Weise keine nachtheilige » Folgen gehabt hat . In der Nähe des

Herkules drängten sich Damen an den Monarchen heran , um ihm

Blumenstränße zu überreichen . Al » der Kaiser dieselben nehmeii

wollte , bäumte sich plötzlich das Reitpferd hoch auf , sodaß der Kaiser

zn Fall kam . Er hat keinerlei Schaden erlitten , lieber deu Unfall

scherzend , bestieg der Kaiser ein anderes Pferd und ritt nach dem

Schlöffe zurück .
* Wiltzelmstzöltr , 13 . August . Der Kaiser empfing Vor¬

mittags zwei feiner früheren Lehrer , die Professoren Vogt und ffui » .
* Mainz , 12 . August . Der von einer Frauensperson gestern

Ermordete heißt Joseph Swoboda , er ist ein Taglöhuer von hier .
Die Mörderin ist die Arbeiterin Susanna Banmaiin . — In Folge
des Steigens der Viehpreise werden die Mainzer Metzger -

meister ebenfalls einen Preisauffchlag für Schweinefleisch und Wurst
eintriten lassen . In deu nächsten Tagen findet eine Besprechung
hierüber statt . — An der Raunheüuer Schleuse im Mainkanal fiel
gestern ein Matrose über Bord ; er schlug mit dem Kopf auf
das Schleusenthor auf und brach das Genick . Der Unglückliche war

auf der Stelle tobt

△ Mainz , 14 . August . Rbeiupegel : 1 m 96 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 00 cm am gestrigen Vormittag .
* Darmstadt , 13 . August . Wie die „ Darmstädter Zeitung

"

meldet , begiebl sich der Großherzog am nächsten Freitag nach

Mainz , um dort am Samstag den Kaiser zu empfangen und,nut

ihm einer Truppenübung beizuwohnen , nach deren Beendigung im

großherzoglichen Palais Tafel stattfindet .

GisenbnhnnnMe .

wb . Stralsund , 14 . August . Amtlich wird gemeldet : „ Am
13 . August , Nachmittags 2 Uhr , fuhr aus der Station Gmsswald
eine Nangirmaschine dem in der Einfahrt begriffenen Personenzu ,
Nr . 321 , Berlin - Stralsund , in di - Flanke . Beide Maschinen und
der Packwagen des Personenzugs entgleisten und wurden stark be »

schädigt . Personen sind nicht verletzt worden . Nach den vor¬

genommenen Feststellungen trifft die Schuld den Lokomotivführer
der Nanginuaschine , welcher unbefugter Weise mit seiner Maschine
nach dem für die Einfahrt des P -rfoneiizngs fteiaegebeuen Gelci »
fuhr . Der Betrieb wurde unter Benutzung der übrigen Bahnhof¬
geleise aufrecht erhalten .

wb . Wir » , 14 . August . Heute Früh 6 Uhr fuhr zwischen
Baumgarten und Hütteldors bei Hietzing ein Personenzug irr
einen vorausfahrenden Zug . Hierbei sind 10 P a ssag i e re und
7 Bahnbedienstete leicht verletzt warben . Mehrere Wagen wurden

beschädigt .
wb . Kist cur , 14 . August . Der gestern Abend 11 Uhr 15 Min .

von Paris abgelassene Zug entgleiste bei Bouvillers im Departe¬
ment Calvadas . 7 Personen wurden gelobtet , 41 verwundet . —

Ter Minister der öffentlichen Ai beiten ist von Pari » nach Lisieux
an die Stätte de « Elseudahnnnfalls abgereist . Die Ursache des Un¬
falls ist noch nicht sestgeftellt . Die Wagen find mit äußerster
Heftigkeit einer über den anderen gestürzt . Mau befürchtet , daß
noch 3 Frauen ihren Verletzungen erliegen werden . Alle Verletzten »
außer 2 , sind Pariser , ebenso die 3 von den (Setöbteten , deren Per¬
sonalien bis jetzt festgestellt werden konnten .

Kehtr Nachrichten .

Depeschend Sreau Herold .

Kerli » , 15 . August . Au » Ischl wird dem „ Verl . Tugebl . '

telegraphirt : Die S ituation ist kritisch . Baron Bauffy war

gestern in Audienz beim Kaiser und wird heute abermals dort er¬

scheinen . Auch (Zraf Goluchowrky wurde empfangen . Graf Thu »

scheint nicht den Reichsrath .einberufen zu wollen . Er schlägt vor ,
den gefammten Ausgleich mittels Nothverordnnng ins Leben treten

zu lassen , worauf Bauffy aber nicht eingeht , weil die ungarische

Verfassung unbediugt die Mitwirkung der Volksvertretung fordert . —

Die Kaiserin beabsichtigte , mit den Prinzen einen kurzen Souimer -

aufenthalt in Oliva zu irehmeu . ES mußte hiervon jedoch Abi -

stand genommen werden , weil das Schloß sich als vollstäudig un¬

zureichend erwies . Bei dem 1 . Leibhusareu -Regiment in Langfuhr

ist über einen etwaigen Eintritt de » Prinzen Eitel Fritz nicht »

bekannt . — Der Hauptverband der deutschen ffriegervereine ver¬

anstaltete gestern Abend eine Trauerfeier für deu Fürsten

Bismarck .

Marmbru » » , 15 . August . In dem Bade FlinSberg

ist das neue Touristenhotel von Thoma » in der Nacht zum
Sonntag vollständig niedergebrannt .

Arad , 15 . August . Vor der Zeremonie der Kreuzanfsetzung

auf den neu gebauten Kirchthurm in Marosilje ftü rate gestern
der Thurm ein . Eine große Anzahl der um die Kirche versammelten

Personen wurde unter den Trümmern begraben . Bisher find dry
Tobte , sechs schwer und mehrere leichter Verwundete aus deu Trümmern

hervorgezogen worden .

Lriissrl , 15 . August . Durch eine Explosion in bett Kohlen¬

gruben zu Mariemout wurden 19 Arbeiter verwundet . Mar

befürchtet , daß drei weitere Arbeiter , die noch nicht heraufbefördert
worden sind , getöbtet wurden .

Nam , 15 . August . Der Papst las gestern in bei päpstlichen

Hauskapelle in Gegenwart des gefammten Hofstaates die Mcffe . Et

hielt sodann bett üblichen Empfang ab . Den Nachmittag verbrachte

der Papst bei vollkommenem Wohlbefinden .

Aus Anlaß des mit dem 25 - jährigen Jubelfest des Männerge >aug -

vcreins „ Eintracht " verbunbettcnVII . Gesangwettftreit des „ Nafsanischen

Sängerbundes
" hatte sich unsere Stabt schon gestern in em herrliches

Festkleid gehüllt . Fahnen wehten überall , viele Häuser waren mit
Guirlanden , Transparenten und anderen Festabzeichen g -ziert und

mächtige Ehrenpforten riesen den Gästen ein herzliche » Willkommen

entgegen . Eröffnet wurde die Feier mit einem Fackelzug , der

sich gestern als am Vorabend des Festes vom „Rheintschen Hof
"

aus , dem Vereinslokal de » festgebenden Verein » , unter Vorantritt
einer Militärkapelle und unter Betheiligung der hiesigen Gesang -,
Turn - und Ruder - Vereine durch die illuminirten Straßen des

unteren Stadttheils nach dem auf der Silberau an der neuen Halte¬
stelle „ Lindenbach " gelegenen Festplatz bewegte , woselbst ein

Kommers statlfaud . Nach dem Vortrag einer Fest -Ouverture

fang die „ Eintracht
" unter der Leitung ihre » Dirigenten ,

Herrn Max Heybeureich , zunächst das „ Dunbeslied " von

Silcher , später Max Bruchs herrliches Lieb „Vorn Rhein " und zu¬
letzt im Verein mit sämmtlichen hiesigen Gesangvereinen unter

Drdjefterbegleitung Kremsers . Dankgebet " aus den altniederländischen
Volksliedern . Ansprachen hielten Herr Reallehrer a . D . Christian

Kunz und Herr M . Heydenreich , auch wurden dazwischen Kommers -

lieber gesungen und Geschenke an die „ Eintracht " Seitens der Ver¬

treter auswärtiger Vereine überreicht . Erst um Mitternacht endete

dieser EröffnungSakt bei herrlicher Witterung . Noch sei hier bemerkt ,
daß die Preise im Schaufenster des Herrn Heydenreich ansgestellt
waren und dort allgea '.eine Bewunderung erregtem — Der erste

Festtag , Sonntag , .14 . August , ward früh Morgen » durch Böller¬

schüsse eingeleitet und erfolgte fobanu von 9 Uhr ab der Empfang
b - r auswärtigen Vereine , die durch Deputationen in ihre Stand¬

quartiere geleitet wurden . Ein Festzug setzte sich nach 1 Uhr

vom Bahnhofe au » in Bewegung durch die Hauptstraßen der Stadt

nach dem Festplatz . Zwei Militärkapellen und die Kapelle des

Emser Musikvereins
" geleiteten den imposanten Zug , den Mitglieder

der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr eröffneten und schlossen und

an dem der Ehren - Festansschnß und der geschästrführende Ausschuß ,
der Vorstand des Nassauischen Säiigerbuiibe » , di« städtischen Be¬

hörden die Ehrengäste , darunter auch bet Gründer und erste

Dirigent der „ Eintracht "
, Herr Heidrich ans Altenkirchen , der

Kriegerverein „ Germania
"

, der Militär - und Kriegerverein
Alemannia "

, der Emser Ruberverein , der Turnverein , der

Katholische Männerverein EmS und fämmtlidje auswärtigen Vereint

Tdeil nahmen . Etwa 40 Fahnen wurden in dem Zuge mitgeführt ,
deffeu Vorbeimarsch eine Viertelstunde in Anspruch nahm . Auf dem

Festplatz angekommen , fand eine Begrüßungsfeier statt , die

durch einen von Herrn M . Heydenreich komponirten , von der

28er Kapelle aus Koblenz vorgetrageneu Festmarsch eröffnet wurde ,

fietr Magistralsschöffe Wilhelm Werner begrüßte im Namen der

städtischen Behörden die Festgäste und brachte Sr . Majestät dem

Kaiser ein stürmisch aufgenommenes Hoch bar , woraus scimmtliche

Emser Gesangvereine unter Leitung bei Herrn Max Heybeureich
und mit Orchesterbegleitung das „ Das deutsche Lieb " von

Kalliwoda vortrugen , da » einen vortrefflichen Eindruck machte

und lebhaft applaubirt wurde . Sodann hielt Herr Dr . med .

Ferdinand Stemmlec die Festrede , die in den Beziehungen
des deutschen Volksliedes zur Baterlaiibsliebe ihren Mitiel -

vuukt aefunden und in kurzen , scharfen Worten eine Geschichte
de » Volksliedes in unserem Jahrhundert gab . Dem Nassauischen

Sängerbünde galt sein Hoch , der die Pflege ocs Volksliedes und

damit der Vaterlandsliebe zu seiner Ausgabe genommen . Von

4l/ » Ubr ab fand der Gesang -Wettstreit in den unten genannten drei

Lokalen statt , während sich auf dem Festplatz bei Militärkonzert ,
Tmiz und anderen Belustigungen ein reges Volksleben entfaltete .
— Am Abend veranstaltete die Kurkommissiou eine glänzende
Bäderlei - Belenchtung . Nicht unerwähnt wollen wir lassen ,
daß das Wetter brillant war ; obwohl die Hitze an sich recht

aro & war ward dieselbe doch durch einen sich am Mittag ent¬

stellenden leichten Wind bedeutend gemildert , sodaß von einet

Belästigung durch die Temperatur nirgend , etwa » , n merken war .

Der Gesangwett streit ergab folgende Resultate ( für den ersten

Taa ) - Abtheilung TA , Kunstgefang : Die Vereine fangen noch der

in der Dklegirteuversammlung der Ngjj . Sängerbundes am

b die vielfach durchschnittene und gebirgige Beschaffenheit der

Sliänle » in der Umgebung Wiesbadens der Auffindung eines ge-

Eneitn Platzes für Nennen größeren Stil » entgegensetzt , zu über «

EEben - au einer bereitwilligen Mitwirkung meinerseits soll es gewiß
EL ftölen . v . Ebmeyer , Kurdirektor .

"

SchMer Denkmal . Herr Regierungspräsident
«get,tiel ist dem Somit » beigetreteu und al » Mitglied in den

LbMSführendeu Ausschuß cooptirt worden , für das gedeihliche

Mrischreiten dieser lokalpatriotijchen Angelegenheit gewiß ein erfreu «

Me , Eteiguiß . '

_ _ Die Prüfungen dr » Spangenbergschen Konser -

„ . „ xiNMS für Musik ( Wilhelmstraße 12 und Taunusstraße 33 ),
£ »(die am vergangenen Samstag in der Aula bet Städtischen Ober -

« nlidnile stattfanden , hatten sich eines zahlreichen Besuche » zu er -
E -uen Das reichhaltige Programm verzeichiiete 98 verschiedene

« muniern und bestand zum größten Theil aus Klavier - , Biolin -,
«Lag , und Kammermusik -Vorträgen . Durchweg wurde in den

JXfoen Klaffen sehr Anerkemrenswerthes geboten , stellenweise

»nr ■■ren verschiedene Leistungen einen höheren Grad künstlerischer

« « ll ' owmenheit beanspruchen . Alle » in Allem hat auch diesmal

Stber das Institut einen neuen Ersolg zu verzeichnen und wiederum

Luguiß abgelegt , daß es prädestinirt ist , in unserem regen ffunst -

fäeu eine erste Stelle eiuzunehmen . Ans dem Programm ist noch

, is
'
'' llich , baß diesmal nur eine Abtheilung von Schülern und

Schülerinnen bei den Prüfungen beteiligt war und die Prüfungen

der
'

übrigen im October stattfinden werden .

. — Ausflug nach Münd,en . Nach der in der vorliegenden
« limmer unseres BiatteS enthaltenen Anzeige des Lokal -Gewerbe -

vereiii » werden die Theiinehmer des am 20 . d . M . stattfindenden

Nusflugs nach München ersucht , den Betrag für die Eisenbahnsahr -

farte mit 29 Mk . 30 Pf . bis spätestens Dienstag , den 16 . d . M .,
Abends 6 Uhr , bei der Geschäftsstelle des Gewerdevereiu » , Wellritz -

straße 34 , einzuzahlen . Nähere Auskunft über das Reiseprogramm ,
Wohnuugsgelegenheit in München rc . wird dortselbst ertheilt . Be -

me - kt sei noch , daß auch Mitgliedern auswärtiger Gewerbevereiue

die Theilnahme an der Tour nach vorheriger Anmeldung gern ge =

Innung . Die von Mitgliedern des „ Troschken -

eber
« und Fuhrverelns

" auf Samstag Abend einberufene Ver -

mlung
"

hatte lediglich den Zweck , dieMitglieder beider Kategorieen
durch Gründung einer Innung bezw . Gründung einer eigenen
Krankenkasse besser zusammeiizuschließen . Die hierzu unter den

Mitgliedern in Cirkulation gesetzte Liste halte Erfolg und es sind

nahezu 100 Mitglieder der neuen Gründung beigetreten . Nachdem

bßS Bureau gewählt , wurde in die Tagesordnung eingetreten und

wn einem Mitglied Ziel und Zweck der Vereinigung näher bar -

gelegt , was von der Versammlung einstimmig gebilligt wurde . Mit AnS -

ärieitung des Statut » betraute man eine siebengliederige Kommission ,
welche alsbald zusammentritt und in einer weiter cinznberufenden

Versammlung das auSgearbeiteteStatut zurVorlage und Genehmigung

bringt Als Grundlage des neuen Statut » soll dienen das Statut

der Berliner Fuhrherreu - Jnnung und da » von der Reichsregierung

infolge der neuen Gewerbeordnung heranSgegebene Normalstatut für

Freie Innungen . Da der neuen Vereinigung Mitglieder brigetreten
find , welche in den umliegenden Ortschaften wohnen , deren Haupt¬
betrieb aber in Wiesbaden ist , soll die Gründung auch auf die Orte

des Landkreise » ( Biebrich , Bierstadt , Dotzheim und Sonnenberg )

ausgedehnt werden . Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und

die Versammlung wurde um l/ «ll Uhr geschlossen .
— Nassauische Alterihumsltnnd «. In vergangener Woche

haben die Ausgrabungen und Vermessungen am römischen

Erenzwall zwischen Kemel und Holzhansen a . d . Haide wieder

begonnen . Auch die Ausgrabung des Kastells Holzhausen
wird demnächst fortgesetzt werden . Für die Erhaltung dieses Kastells
bar der Kultusminister dem hiesigen Alterthumsverein eine größere
Summe zur Verfügung gestellt , was gewiß von den zahlreichen
Besuchern des interessanten Kastells mit Freude begrüßt werden wird .

— Schützenfest in Cronberg . Ans die Festscheibe Cron «

berg erhielten von hier noch Preise : Eine Uhr , Ehrengabe von

Ph . Hahn in Crouberg , Herr Maurermeister Christian Fischer
mit 35 Ringen , eine Radirung , Niederwald - Deukmal , Ehrengabe
von Professor Manfeld , Herr Architekt Hermann Reichwein mit

34 Ringen , einen Becher , Ehrengabe von Busch und Mewes in

Siel , Herr Büchsenmacher Fritz Kneipp mit 32 Ringen .

— Der Turnverein wählte in der am Samstag stattgefuudeneu

tauptversammlting Herrn Bauunternehmer Max Hartmann ,
delheidstraße 8 , mit großer Majorität zum ersten Vorsitzenden .

— Die zweite Rate - er Staat » - und Gemriudestener

ist zur Zahlung füllig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬

anlagt sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben 8 , sind

zur Eutrichtitng
"bet Steuerbeträge zur Stadtkasse am 16 . August

6U "
d .

°
Roheit . Am Samstag fuhr ein Knecht langsam durch die

Lehrstraße . Ihm entgegen kam ein Sprengwagen und nun entstand

zwischen den beiden Fuhrmännern ein Streit , wie zwischen Hans und

Kunz auf der Brücke : es handelte sich nämlich darum , wer dem anderen

freie Bahn geben mußte . Der Fuhrknecht , rascheren Temperaments
al » der Führer des Sprengwagens , sprang ohne viel Federlesens aus
den Bock der Gießmaschine und schlug mit dem Peitschenstiel tüchtig

auf den oben thronenden Kutscher ein . Ans die Straße zurück -

gestoßen , ließ der Wüthende wieder tüchtig sein Jnstrunient auf dem

Rücken de » SprengwageusührerS und deffeu Pferde » spielen , und

zwar so lange , bis das Pserd durchging und der Kuticher gluckuch

auf der Erde lag . Daß dem letzteren dabei ein Rad über ben

Oberschenkel ging und ihn leicht verletzte , fei nebenbei bemerkt . Der

famose Uebelthäter fuhr darauf schlennigst davon , wurde aber bald

von einem Schutzmann dingfest gemacht .

- o - Gin schwerer UngliickofaU Hai den praktischen Arzt

Herrn vr . Witkowski von hier am Samstag Nachmittag bei

einem Spazierritt im Walde betroffen . Er tarn , wie mau hört , bei

dem Uebeisetzen über eine Hecke zu Fall und blieb bewußtlos liegen .

Dadurch , daß das herrenlose Pferd von dem Restaurant „ Taunns -

blick " aus bemerkt worden war , wurde man auf den Unfall auf¬

merksam und suchte nach dem Reiter , den man noch bewußtlos auf

einer Wiese liegend fand . Der Verunglückte wurde alsbald nach

feiner Wohnung gebracht ; er hat eine schwere Gehirnerschütterung

erlitten und fein Zustand sollte heute noch besorguißerregend ge¬

wesen sein .
- o - Der Aussang einer NersnSs «mav " ise ist recht

häufig ebenso bitter wie der Antritt derselben hübsch und angenehm
war . So kam gestern eine Mainzer Bürgerfamilie hierher , nm von

der Platte einmal einen Blick in die grünen Tann uSthaler zu thun
And auf derselben ein paar frohe Stunden zu verleben . Auch em

zehnsährige » Dübel hatten die Leute bei sich ; dem bot der Gipfel
der Platte noch nicht der Aussicht genug , er mußte unbedingt den

Wipfel eines Baumes erklettern und ferne feschen Bnbenaugen von

dort aus in die Runde schweifen lassen . Er fiel aber halb Bon oben

herab , und mit einer klaffenden Wunde über dem rechten
^

Auge

mußten ihn die betrübten Eltern von einem berWigebolten Fuhr -

Dann von jenseits der Berge ins hiesige städtische Krankenhaus

bringen und dortselbst verbinden lasse » .

- o - Seilerei . Aus der Adolssallee , in der Nähe von Biebrich ,
wurden gestern Abend ein paar Bäcker von der ffnpferinuhle von

einem Bicbricher Schutzmann zur Rede gestellt , weil sie sich —Jo
heißt es — in einer zu lauten und die Nachtruhe der anwesenden
Villeubefitzer störenden Weise unterhalte » hätten . Zmsthen ü-chutz-

wann und Bäckern entspann sich wohl ein ziemlich . mtziges

Wortgefecht , denn ein ebenfalls bei Wege » daher ziehender

Unteroffizier schiller sah sich veranlaßt , die Instruktion , daß einem

bedrängte » Polizeimann Hülse zu leiste » sei , in die u. hat umzusetzen .

Er fuchtelte mit seinem Säbel tapfer w der Luit hm und her und

fdilitg endlich auch dem Bäcker Sebastian Pickelmauu em Loch in

den Kopf , da » sich dieser im Krankenhaus mußte verbinden Ionen .

Gefährlich ist die Wunde nicht , denn der Verletzt kounte gleich

wieder eutlaffeu werden . Von den Bäckern wird behauptet , sie

batten dem llnterofsijicrschüler keinerlei Anlaß zum Emschreffen gegeben .

RoUrswirthschaftliches .

Veldurarkt . Co ur » b ericht der Frankfurter Bö rs «

vom 15 . August , Mittags 12 ' / - Uhr . — Kredit - Aktien 306 ' /, ,
Discoiito -Commandit 199 .90 , Staatrbahn -Actien 307Ve , Lombarden

CO3/, Gotlhardbahu - Äklien 139 .30 , Centralbahn 144 .10 , Nordost¬
babu 101 .— , Unionbahn 74 .80 , Laurahütte -Acnen 208 . - , Gelsen -

kirchener Bergwerks - Aktien , Bochumer 229 .50 , Harpe » «
182 .40 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 °proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berlin « Handels « Gesellschaft — . — , Deutsche Bank — . — ,
4 -procensige Spanier — .— . Tendenz : fest .
"

Die Abeud - A ussabc euthiM 2 Settagen .

Berantroortlid ) für ben poNlüchrn und KEetm . AeiK A S ^ Ŝ MSih e rdn
für deu Ldriaen Tdeil und di» L. » jtderd i m . Wiesbaden . VruL

vud Verlag der L . Echettenberg
' ichen Hoj -Buchdruckere» in f&dhahcn .
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Reise - Spiegel

-

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl : 10213

Reisekörbe ,
Reise - Handkörbe ,
Picknickkörbe ,
Reise -Rollen ,
Reise - Riemen ,
Schwömme ,
Schwamm - Beutel ,
Seifendosen ,

Hutschachteln
von Holz n . Pappe ,

nursten für die Heise ,
Zahn - , Nagel - u . Haarbürsten ,
Wichs - , Schmutz - u . Kleider -

Bürsten .
u . - Kämme ,

u . Seheeren
und andere Toilette - Artikel .

Neuanfertigung u . Reparatur
aller Korbwaaren .

Ferner alle Korb - , Holz - und
Bürstenwaaren .

Sieb - u . Kiiferwaaren , Fensterleder n . Schwämme .

Karl Wittich ,
8 . Michels berg 8 , Ecke Gemeindebadgässchen . -

auf Gegenseitigkeit V ' " IT Versicherungsbestand
errichtet 1854 . 1 I J jHk .

" S Millionen IW .

Lebens - Pensions - und Leibrenten - Versicherungs - Geseilschaft zu Halle a . 8 .

Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht ; coulante Bedingungen , vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 34 Millionen M .
Der Gewinn - Üeberschuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern zu . Auskunft ertheilen die in alten Orten

bestellten Vertreter der Gesellschaft . ( Halle8002 ) F 104

Teile 4 15 . August 1898 . Wiesbadener Tagblatt sAbend - AnSgade ) . Verlag : « anggafse 27 . 4 « . Jahrgang . Ro .

Pusten eleganter Handtaschen

Gäste und Freunde willkommen . F 359

Coulante Bedingungen .

Beste Referenzen .

in diversen Grössen aus kräftigem braunen oder schwarzen Hindieder ,
mit Moleskin - oder Feder futter , dauerhaftem Bügel und Schloss .

Kneipp - Versammlung
Dienstag , den 16 . September , Abends 81/ « Uhr ,
im unteren Saale des Gesellenhauses .

Bortrag
des Wanderlehrers Herrn Mertes über : „ Die soziale
Bedeutung der Kneipp '

schen Heilkunde "
.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Wilh . Helfrich
,

Auctionator und Taxator ,

Büreau u . Versteigerungslokal :

8 . Mauritiusstrasse 8 .

Für die Reise .

Zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen empfehle ich einen

Haben Sie Dnrst
,

so trinken Sie die allseitig als vorzüglich anerkannten

Franz ’sche Mineralwasser und Brause - Limonaden ,
hier und auswärts fast überall käuflich .

Saladin Franz Jr . , 4 . Schiersteinerstr . 4 .

Privat - Real - und Hand
Offenbach a . M . , Kaiserstrasse 17 - 19 .

Die Schule hat die Berechtigung , für den einj . - freiw . Heeresdienst gültige Zeugnisse
auszustellen . Anfertigung der Schulaufgaben in der Anstalt unter Aufsicht . Kleine Classen ; individuelle

Behandlung . Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Beginn des Winter -Halbjahres Dienstag , den

11 . Oct . Mit der Schule ist ein Pensionat verbunden . ( Fa . 2230/8 ) F 111
Die Direction : Dr . W . Schlottmann .

Nur so lange Vorrath !

Ferner :

Reise - Koffer , - Körbe , Hand -

Handtaschen , Touristentaschen , Um¬

hängetaschen , Rucksäcke , Wäschesäcke ,
Plaid - Hüllen , Reise - Rollen , Schirm -

Futterale , Toil . - Necessaire , Trink¬
becher , Reiseflaschen etc . von der ein¬
fachsten bis feinsten Qualität in be¬

kannter Auswahl . 9960

Kaufhaus

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon Ko . 309 .Neues Sauerkraut ,

Reue Salzgurke «
empfiehlt 10249

Adolf Center , Bahnhofstraße 12 .
Franz Blank Machf .

Für Schmetterlings - Sammler .

Harlebader Hiadela ,
Torfplatten ,
Spannbretter ,
Kaupenkästchen ,
Sch mett erlin gekästen

empfiehlt 10164

C « Koch , Michelsberg 2 .

(SdAfddßd 1 ft lackirte Betten mit Sprung -
4SUUlßuU € 1 ° rahme , Leegrasmatratze u .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moquett in allen

Farben 60 bis 65 Mk . 10121

Englischer Stall
, Mozartstrasse .

Reit - und Fahr - Schule von Carl Reuter .
Unterricht zu jeder Tageszeit an Damen und Herren unter persönlicher Leitung . Gute , zuverlässige Pferde . Billigste Preise

Erstclassige truppenfromme Reitpferde zu verkaufen und zu Uebungen zu verleihen .

F 65

Marioth
’

s verbesserter Malzkaffee
in plombirten Packeten

ist von vorzüglicher Qualität
und

von keinem anderen Fabrikat übertroffen .

In allen Geschäften käuflich .

Chocoladc

Höchste Auszeichnungen ,Kur goldene Medaillen ,

(Jam

geschützt .Patentamtlich

9571

In Wiesbaden nur erhältlich :

Kirchgasse 34 , Gr . Burgstr . 10, Taunusstr . 28 ,

Hohenzollern - Melange No . 4 Mark 1 . 20 .

*<*■ n , , » „ 100
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W Der Vorgang um Sonntag Vormittag bot den Be¬

wohnern des Achthales durch die ganze Woche hinreichenden

Stoff zum Gespräche . Allgemein wurde die Franz ! wegen

ihrem Ueberfalle der Moni geschimpft und verlästert . Ohnehin

glaubte Niemand mehr an eine Schuld Monis .

| Was aber die Leute am meisten wunderte und beschäf¬

tigte , war die Rede des Bergers , daß Moni einmal Bäuerin

im Berghofe sein würde . Wollte er die Moni heirathen ?

Oder hatte Flori diese Absicht oder machte der Alte ihm

diese Hcirath zur Bedingung bei der Uebernahme des Hofes ?

Wer konnte sich da zurechtfinden ? Der Alte war zum

Heirathen schier schon zu alt , und Flori noch vieles zu

jung ; er mußte im Herbste erst einrücken . Sei dem wie

immer , die Absicht bestand und konnte eines schönen Tages
r verwirklicht werden . Moni machte da jedenfalls ein großes

Glück . — Nur eine im Dorfe sann nicht darüber nach und

kümmerte sich nicht darum : die Bärenwirthin .

In deren Sinnen und Gehaben war seit einigen Tagen
eine merkwürdige und umwälzende Veränderung vorgegangen .
Den ganzen Sonntag über hatte

"
sie noch in Haus und Hof

f herumgcbelfert und herumgezankt . Montag Früh gab cs nur

noch einige Schelte , und Abends sagte sie in Gutem , was

sic von den Ehehalten gethan haben wollte .
Die Mägde schrieben dies dem Besuche des Pfarrers zu ,

der üb, , zwei Stunden bei ihr in der Hinterstube gesessen hatte .

<̂ a * * S ^ * * * neu , für Herr und Dame , hochelegant ,
« /UllVvlUe steht billig zu verleihen bei

A . Rumpf . Mechaniker ,

MT Täglich frisckgelegte Eier bei
Lorenz Welhamer , Hasncrgaffe 17 .

sse
iclle
Jen
111
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Anfertigung aUer

Buch - und Steindruckarbeiten
in geschmackvoller Ausführung

Sranz Bossong
. . Wiesbaden ♦ ♦

Gleichzeitig wurden im Hausflur Schritte hörbar .

Ein gar seltener Gast kam in die Stube : die Bären¬

wirthin . Schüchtern blieb sie an der Thür stehen und sah

scheu um sich .

„ Na , geh nur weiter und setz Dich nieder, " lud der

Berger ein . A„ .
Der willkommenste Besuch war es ihm nicht . Aber der

Uebcrrest von den Sitten und Gebräuchen der Altvordern ,

der in dem schlichten Volke der Wäldler immer noch steckt ,

litt es nicht anders . Den Altvordern war das Gastrecht

heilig und unantastbar .
Die Ehehaltcn sahen eins das andere bedeutsam an und

gingen aus der Stube . Auch Moni machte sich draußen zu

schaffen .

„ Was bringst denn ? " fragte der Berger , nachdem er

sich dem Gaste gegenübergesetzt .

„ Nicht viel,
" meinte Franzl . „ Ich will Euch nicht lang

abhaltcn . Nur ein paar Worte . . . mit der Moni . Ich

hab
'

ihr Unrecht gethan , daß ich sie so . . . so beleidigt

hab
'
. Ich hab

' s eingesehen und möcht sie um Verzeihung
bitten . Sagt ihr

' s .
"

„ Moni ! " rief er hinaus .

Also abbitten wollte sie der Dirn . Schau , Schau ! Na

ja , als zukünftiger Bäuerin im Berghofe . . . l

„ Was wollt Ihr ? "

„ Hereinkommen sollst ein wenig,
" lächelte er auf so

eigenartige Weise ; man wußte nicht , war es Freude oder

Hochmuth . , ~ ,
„ Moni,

"
Hub die Bärenwirthin an , mit Stolz und

Scham kämpfend und nach Worten ringend . „ Moni , ich

hab
' Dir am Sonntag Unrecht gethan ; ich hätt

' s nicht thnn

sollen . Es hat mich eh
'

schon so viel gereut , daß ich
' s gar

nicht sagen kann , und da bin ich kommen und bitt '
Dich um

Verzeihung deswegen . Verzeih mir ' s und vergiß es ! "

Moni wurde abwechselnd kreidebleich und dunkelroth tm

Gesicht . All das Ungemach und die Unbill , die sie seit je
von diesem Weib erfahren , drängte sich mit Gewalt in ihr
Erinnern , und die Stimme des Widersachers schrie ihr ins¬

geheim zu : Nicht vergiebst ihr ! So viel kann man gar

nicht verzeihen ! Ihr Athen , wogte krampfhast auf und

nieder , und sie mußie sich auf einen Stuhl setzen, um nicht

von einem Taumel erfaßt zu werden .

„ Verzeih ' mir ' s ! " bat Franzl wieder .

„ Nun , so verzeih
'

ihr
' s halt !" mahnte höchlichst befriedigt

der Berger . „ Eine Bäuerin im Berghofe muß schon was

verzeihen können . Wer nachgiebt , ist auch ein Mann .
"

„ Ich will Dir ' s verzeihen, "
rang Moni heraus . „ Aber

Du hast nicht nur das vom Sonntag bei mir gutgeschrieben ,

viel mehr noch . Weißt , wie Du mir vorgegangen bist , als

ich noch Hütdirndl mar bei Euch im Ebenbcrgcrhofe ? Eine

Diebin hast mich zuletzt noch gescholten , und es ist noch gar

nicht lang her , daß Du mich wieder ins Gerede gebracht

hast . Gelt ? Deinen Mann sollt ich Dir abspenstig gemacht

haben ? Weißt , daß Du mich da für ein schlechtes Leut hin -

gcstcllt hast vor allen Leuten ? Kein unrechter Gedanke ist

mir kommen , und daß Dein Mann nicht daheim geblieber
ist , das hast Dir selbst zuzuschreiben . Er hat im Haus keinen

Frieden und keine ruhige Stund gefunden , so hat er ihn

draußen gesucht . . .
"

„ Laß das ! " rieth der Berger .

Der Franzl kollerten die Thräncn über die bleichen

Wangen . „ Wahr ist
' s ja freilich , daß ich Dir viel Unrecht

than hab , aber verzeih ' mir ' s I "

Sie kniete vor der sonst so sehr Gehaßten nieder und

bat nochmals : „ Vergiß es , Moni !"

Als ob ihr Jemand einen Schlag ins Gesicht gegeben ,

fuhr die vom Stuhle auf .

„ Alles ist Dir verziehen ! " stöhnte sie und stürzte aus der

Stube . „ , .
Wie das schreiendste Unrecht kam ihr letzt ihre seitherige

Rachsucht vor und daß sie ihr nicht schon längst vergeben ;

daß sie die Franzl gezwungen , vor ihr zu knieen . Vor ihr ,

wo man doch nur vor dem Herrgott kniet !

( Fortsetzung folgt .)

GlllhüN MkNMWllllWwK
lütteste nn » größte deutsche LcbeusverstcheruugSanstalt ) .

Nerstchernngsßekand am 1 . Au « il8S8 : 74O2,s Millionen Mark .
Bankfonds : 235 Millionen Mark .

Kividende im Jahre 1898 : 30 kis 136 °/ ° der Jatzres - U - rmal -

j^ rnmie — je nach dem Atter der Aerstchernng .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Hühl ,
Lnisenstraße 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versichernngs -

Actien - Öesellschaft in Köln ,

Unfall , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit und ohne Arämieurnckgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebeufo : franz Mu lot ,
Aeichstraß

'
c 24 . 9128

H i i besorgen und verwerthen

1 atCntö H . & W . Pataky ,
Ber | in Louisenstrasse2o .

IO Filialen . (F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Nur die Mutterliebe wiederholt das biblische Wunder c*

von der Vervielfältigung der Brode und der Fische , denn K ,
ß flC fallt auf das Haupt vieler Kinder und theilt sich I*
r tveiter , aber sic vermindert sich nicht — ja sic der - [*

vielsältigt und vermehrt sich sogar . It
Mantegazza . K ,

Lra * » * * * * * * » » « * * * » » » * » * » * » » * » » 4>-» * » * » »

Glyceriu - Schwefelmilch - Scise
aus der Kgl . B . Hofparsümeriefabrik C . n . Wunderlich ,
Nürnberg . 3 Prämien , 1896 höchste Ansz . d . Parfümerie .
■ ET * Renommee feit nun 34 Jahren , daher den Neuheiten ent -

schleden vorzuziehen . Unentbehrlich zur Erlangung jngendfrischen , ge-

fchmeidigen , blendend reinen Teints , Beseitigung von Hantschärfen ,
Ausschlägen , Jucken , gegen Haarausfall ec., a 35 Pf . bei 8118

Apotheker A . Beriing , Drogerie , Gr . Burgftraße 12 .

Eine elegante Salon - Garnitnr , Sopha nnd

4 Sessel , nnr knrze Zeit gebrancht , ist billig zn

verk . Jean Meinecke , Wettritzstraße 2 . 9927

■ Schweineschmalz , ÄrtÄ
empfiehlt 3 . Haub , 13 . MühlgasielZ . 9698

Zahn - Atelier Paal Rehm
,

IC ins erstrasse S , Part . 8090

Spreohst . 9 — 5 Uhr .

Am nächsten Tage zeitig Früh schaffte sie dem Lippel ,

er solle den Wagen richten und einspannen ; sie wolle in die

Stadt .

„ Schon,
" nickte der und richtete das leichte Steyrerwagl .

Kaum war die Sonne noch recht über die Berge herauf ,
rollte das Gefährt schon auf der holperigen Straße dahin .

Vor dem Gerichtsgebäude in der Stadt stieg sie ab und

hieß den Lippel wciterfahren . Erst gegen Mittag kam sie in

das Wirthshaus , wo Lippel eingestellt .

Was sie dort gethan ? Niemand erfuhr davon .

Nur ihr Mann und der Untersuchungsrichter wußten ,

daß sie händeringend um Verzeihung gebeten , daß sie ver¬

sprochen , anders zu werden und ein Eheweib zn sein , wie

es sich gehöre . Sie hatte auch die Begebenheit am Sonntag

gestanden , und als sie Monis räthselhafte Worte dabei erwähnte ,
da hatte Hans ihr gerathen , die Moni danach zu fragen ,
wenn sie doch etwas wüßte .

Nach kurzem Aufenthalte ließ sie gleich wieder einspanncn

und fuhr dem Achthale zu . Auf dem Wege zur Stadt hatte

sie mit Lippel kein Wort gewechselt , auf dem Heimwege waren

cs nur einige wenige ; aber der Knecht wollte jetzt doch etwas

wie ein freudiges Zittern in ihrer Stimme merken . Standen

die Sachen mit seinem Herrn gut ?

Noch gegen Abend stieg dann die Franzl den Hang zum

Ebenbergerhofe hinauf . Sie wollte sich mit ihren Eltern be¬

sprechen und , was sie schon lange nicht mehr gethan , um

Nalh fragen .
Der alte Ebenberger saß vor der Hauslhür des Leib -

thnmshäusel und nagelte einen Holzschuh auf .

Sie blieb vor ihm stehen , aber er hielt in seiner Arbeit

nicht inne . „ Guten Abend , Vater ! "
grüßte sie .

„ Giebt keine Herberg bei uns ! " stieß er hart hervor ,
wie wenn er einen Landstreicher vor sich hätte .

Franzls Gesicht überzog jähe Blässe . Was hatte das

zu bedeuten ? War der alte Mann von Sinnen gekommen ?

„ Vaterl , um Gottes willen , ich bin es ja , die Franzl ! "
.

stöhnte sie .

„ Hab
' kein Kind mehr , das so heißt . Geh

' nur , geh
'

wo anders hin ! Wir haben keinen Platz .
" Wie aus einem

Kieselfclsen heraus kam die Rede , so hart und kalt .

Taumelnd wankte sie den Hang wieder hinab ins Thal .

Auf d-cr Bank aber stöhnte der Ebcnberger wie einer ,
der mit dem Tode ringt : „ Die härteste Stund ' in meinem

Leben ! Und es hat sein müssen . . .
"

8 .

Der Berger hatte soeben ansgespannt . Ein lustig Liedlein

vor sich hinpfeifend , führte er die Rosse in den Stall , nahm

ihnen die Geschirre ab und hing sie sorglich neben einander

auf die langen Holznügel in der Wand . Dann wusch er

sich Hände und Gesicht am Röhrbrunnen und ging in

die Stube .

„ Die Miltagsuppe schon fertig ? Hunger hätt ' ich schon,
"

sagte er .

„ Gleich,
" vertröstete Moni . „ In einer Viertelstunde

steht Alles auf dem Tische .
"

„ Wo ist denn die Reger ! ? "

„ Die wird draußen wo Herumwerken . Leicht macht die

den Trunk für die Kälber .
"

„ So ? . . . Und wie ist
' s denn nachher mit Dir ? Hast

Dir cS schon überlegt , Moni ? "

Ihr ohnehin bleiches Gesicht wurde einen Schein blasser ,
und etwas wie ein gelinder Schauer überlief ihren Körper .

„ Ja, "
sagte sie unsicher .

„ Und wie ist
' s ? Ja oder Nein ? "

„ Ja .
"

iJu
'
h ! " jauchzte der alte Mann auf . „ Also doch ein¬

mal ! Hab
'

schon gemeint , ich müßt als Junggeselle ver¬

sterben . Aber nein ! So ein schönes und braves Weiber !

hätt
'

ich als Zwanzigjähriger nicht kriegen können . . .

Moni , ich dank ' Dir für die Red ' ! Wirst es nie nicht be¬

reuen . Und jetzt gicbst mir einen Schmatz , den Vcrlobnngs -

schmatz , wie die Herrenleut
'

sagen . Gelt ? "

Er faßte nach ihr , aber sie wand sich los und floh hinter

den Ofen .

Moni .

Roman aus dem Böhmcrwald von jurtoit Schott .

So mochte sie ziemlich lange gesessen haben , bis es in

I jhxern Herzen stiller und in ihrem Kopfe ruhiger und lichter
k wurde . Ein Theil des geheimnißvollen Friedens , der hier

- waltete , schien sich mählich in ihre Brust zu senken , und
t linder Trost umfächelte ihren Schmerz .

Sie hatte sich zurecht gefunden . In aller Stille und

geheim wollte sie ihre wenigen Sachen unauffällig znsammen -

packen und nach einigen Tagen ohne Gruß und Abschied

fort , hinaus in die weite Welt . Wohin ? Darum bangte

ihr nicht . Sie hatte vor Jahren als kleines Dirnlein gute

Leute und freundliche Aufnahme gefunden , als großes ,

starkes Mädchen , das jeder Arbeit zu Leibe rücken konnte ,

mußte sie desto früher ein ruhig Plätzchen finden . Sie

wollte weit , weit hinaus , so weit , daß sie die hoch aufstreben¬

den Bergesmassen nimmer sah , nimmer an ihr Glück und ihr

Ungemach erinnert werden konnte . Sie wollte Alles vergessen ,
Glück und Unglück und von Neuem zu leben anfangen .

Ein erleichterndes Weinen niederkänipfend , stand sie auf

und ging heimwärts .

Doch je tiefer sie hinunter kam ins Thal , desto schwerer
wurde ihr wieder ums Herz , und desto mehr drückte es auf

ihre Brust . An der Stelle , wo sie damals Lorenz getroffen ,

setzte sie sich am Wegrande nieder und sann und grübelte
von Neuem . Sie konnte nicht fort . Wenn er auch nichts

mehr wissen wollte von ihr — seine bloße Nähe war schon
ein Glück für sie .

Glück ? Konnte sie mehr ein solches verhoffen ? Der

Zorn und Acrger über Franz ! kam wieder , die war an

Allem schuld . Der Berger hatte es gesagt , daß sie den

Tratsch angestiftet . Nein , sie wollte bleiben . Sie wollte

den Berger heirathen , aus Trotz heirathen . Der Lorenz
sollte es jeden Tag zehnmal bereuen , daß er so trotzig von

ihr gegangen und ihr nicht geglaubt . Und die Franzl ?

: War sie einmal Bergerin , dann konnte sich schon auch für
die ne Gelegenheit finden .

Visiten - und Verlobungskarten

Traueranzeigen

Mitteilungen , Rechnungen
Circulare

Werke , Zeitungen
in kurzer Zeit zu coulauten Bedingungen .
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„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

Der Königs . Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Antibor .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .

Der König !. Polizei - Präsident .
ß . Prinz v . Ratibor .

Bekauntmachuug ,
betreffend das Droschkenfuhrwesen .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß :
a ) P.011,1A; 3uni d . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Biebricherstraße , oberhalb des Eingangs der Fischerstraße
( gegenüber dein Hause Biebricherstraße 2 a ) ein Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen
hintereinander Ausstellung , die Köpfe der Pferde find dem
Eingänge der Fischerstraße zugekehrt ;

b ) vom 1 . Juni d . I . ab anher dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken -Halteplätze mit der daneben
aufgesührteu Droschkenzahl für die Stadt Wiesbaden bestimmt
worden sind :

Bekanntmachung ,
das Anfsteven Don Fuhrwerken in der Bleichstratze betreffend .

Auf Grund des Z 83 der Polizei -Verordiinug vom 10 . Juli 1867
wird die Bekanntmachung vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,daß von jetzt ab bis auf Weiteres answärlige Fuhrwerke au allen
Wochentagen in der unteren Bleichstraße und zwar ans der Süd¬
seite bcrjelben , von der Schwalbacherstraße an dir zur Hellmund -
straize längs des Trottoirs hintereinander , die Köpfe der Zugthiere
der Schwalbacherstraße zugekehrt , ausgestellt werden dürfen .

. 3 U &r Nachmittags muß die genflnnte Straße von den
daielbst aufgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt sein .

c>ouwiderhandliiugen gegen diese Anordnungen werden mit der
im 8 . 00 der Polizei - Verordiuiiig vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Straie geahndet . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Ter Königliche Polizei - Präsident .

K . Prinz Von Ratibor .

Verloren
am Freitag eine Satteltasche mit Werkzeug u . Feder . Ab -
zugebeu gegen gute Belohnung Moritzsttaße 33 , Stadt Luxemburg .

W mir mit $ eriiiamfs Ksiser- MltzMlver .
Rezeptenbücher gratis . F66

Valt . OeblschlKger .

Verein lercnr
, Nürnberg ,

littufin . Verein , Abtli . fiir Stellenvcrniittliing .
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Kaufinännieclieu Verein , Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal „ Zum Krokodil “
,

Luisenstrasse , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber der
Firma Carl Brann , Michelsberg 13 , im Laden . F 357

Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Gegen Belohnung abzugeben t «
Weißen Rost .

a * , ! a1IA | ( gestern Morgen e. filv . Damennhr
vCllvlvll mit filb . Kette und schwarzer

Kordel auf dem Wege von Victoria -
straße , Frankfurterstratze , WilhemlSplatz bis zur Luisenstraße . Ab -
zugeben gegen Belohnung Bictoriastraßc 15 , 1 .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund des § 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltung

vom 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
Kouigl . Regierung und nach Berathung mit dem Gemeiudevorstandc
für den Umfang des Gemcindebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1 .
Es ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens¬

jahre Backwerk , Blumen , Klrrzwaarcn oder andere Gegenstände in
den Wirthshäuseru , auf den Straßen , öffentlichen Platzen , Pro¬
menaden oder auch in Privatbäiisern zum Verkauf oder auch um
Geschenke : c. dagegen zu erhalten , umherlraaen .

§ 2 .
Mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

werden bestraft unter Berücksichtigung des § 55 de » Rcichsstras -
geietzbucheS

a ) Kinder , welche den Bestimmungen des § 1 znwiderhandeln .
b ) Luhabcr oder Verwalter von Gast - und Schankwirthschafteu ,

Restaurationen u . s. w ., welche gestatten , daß di - im 8 1
genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betreten , bezw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen .

c ) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder : e.
den § 1 übertreten .

§ 3 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 28 April 1877 .

Dir Königliche Polizeidirection . von Strauß .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur Kenntniß des Publikums gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .
Der Polizei -Präsident . « . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Verordnung ,
betreffend das Verhalten der Militärpflichtigen während des Ersatz -

nnd Ober -Ersatz - Geschäfts .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -

Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen vom 20 . Sept . 1867
— Ges .- Samml . Seite 1529 — und des 8 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 — Ees .-
© antnu . © eite 195 — verordne ich mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizei - Bezirk der Stadt Wiesbaden , was folgt :

§ 1 .
Die Militärpflichtigen haben zum Musterungs - n . Auzhebnugs -

Geschaft in ordentlicher , sauberer Kleidung und mit reingewascheuem
Körper zu erscheinen .

§ 2 .
Innerhalb und außerhalb des Musterungs - n . des Aushebmigs -

lokales chaben die Militärpflichtigen während der Dauer des Ge -
sck)ästs ilch ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede
Storung des Geschäfts burd ; Trunkenheit , Widersetzlichkeit , uner -
laubte Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche llngchörig -
kklKtt zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs - u . Aushebmigs - Gefchäftes verboten .

§ 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld -

ftrafr bis zu 30 Mk ., im Unvermögeusfalle mit verhältuißmäßiger
Haft bestraft .

§ 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichnng in

Kraft . *
Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .

Vieh - Versteigerung
8tm 17 . d . M . , Bomnittags 8 ' / - Uhr , versteigert der

Unterzeichnete in seiner Hofraithe zn Hochheim wegen Aufgabe
des Stalles :

Neun Kühe , theils frischmelkettd , melkend u . trag¬
bar , ferner 3 Stück Jungvieh .

NB . Bemerkt wird , daß sämmtliches Vieh der Holländer
Schiveizer - Rasse angehört .

C . Lembach ,
Hochheim a . M .

Anweisung
zur Verhütung der Uebertragung ansteckender Augenkrankheiten

durch die Schulen .

. , X" Augenkrankheiten , welche vermöge ihrer Anstecknngsfähigkeit
lefoubere Vorschriften für die Schulen erforderlich nmchen , sind :

a ) Blcnnorrhök und Diphtcrie der Angeulidbindehänte ,
b ) Akuter und chronischer Angenlid - Bindehautkatarrh ,

Kollikulürkatarrh und Körnerkrankheil ( granulöse ober
egyptische Augeneiitzünduna , Trachom ) .

2 . Es ist daraus hinzuwirkeu , daß von einem jeden Fall von
ansteckender Augenkrankheit , welcher bei einem Schüler oder bei
dem Angehörigen eines Schülers vorkommt , durch den Vorstand
der Haushaltung , welcher der Schüler angehört , dem Vorsteher der
Schule ( Director , Rector , Hauptlehrer , erstem Lehrer , Vorsteherin
u . s. w .) bei einclassigen Schulen dem Lehrer ( Lehrerin ) unverzüglich
Anzeige erstattet wird .

3 . Schüler , welche an einer der unter la genannten Augen -
krankheiten leiden , find unter allen Umständen , solche , toeldje an
einer der unter 1b Benannten Augenkrankheiten leiden , dagegen
nur , wenn bezw . solange sie deutliche Eiterabsonderung haben , vom
Besuchender Schule auszuschließeu .

4 . Schüler , welche an einer der unter 1b genannten Augeu -
krankheiten leiden , jedoch teilte deutliche Eiterabsonderung haben ,
sowie solche Schüler , welche gesund sind , aber einer Haushaltung
angeboren , in der ein Fall von ansteckender Augenkrankheit ( 1 a ober
1b ) auf getreten ist , bütfeu am Unterrichte theiluehmen , wenn sie
beioudere , von den gesunden Schülern genügend weit entfernte
Platze angewiesen erhalten .

5 . Schüler , welche gemäß Ziffer 3 vom Schulbesuche aus -
gesthlosteu ober gemäß Ziffer 4 gesondert gefetzt worden sind , dürfen
zum Schulbesuch bezw . auf ihren gewöhnlichen Platz nicht wieder
zugelassen werden , bevor nach ärztlicher Bescheinigung die Gefahr
der Austecknng beseitigt ist und sowohl die Schüler selbst als ihre
Wasche und Kleidung gründlich gereinigt worden sind .

6 . Für die Beobachtung der unter Ziffer 3 bis 5 gegebenen
Vorschriften ist der Vorsteher der Schule ( Ziffer 2 ) , bei eintlaffiqen
Schulen der Lehrer (Lehrerin ) verantwortlich . Derselbe hat von
leber Anslchließung eines Kindes vom Schulbesuch wegen an¬
steckender Augenkrankheit ( Ziffer 3 ) der Ortspolizeibehörde un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten .

7 . Aus Peusionaleu , Consicteu , Alumnaten und sonstigen
Internaten bürfen Zöglinge wählend der Dauer ober unmittelbar
uad ; dem Erlöschen einer in der Anstalt epidemisch aufgetretenen
ansteckenden Angenkrankheit nur dann in die Heimath entlassen
werden , wenn dies nach ärztlichem Gutachten ohne Gefahr der
Uebertragung der Krankheit geschehen kann und alle vom Arzt für
uothig erachteten Vorsichtsmaßregeln beobachtet worden sind .

8 . Lehrer und anderweitig im Schuldienste beschäftigte Personen ,
welche an einer ansteckenden Augenkrankheit ( 1 a und 1 b ) erkranken ,
haben hiervon dem Vorsteher der Schule ( Ziffer 2 ) und der Orts -
polizeihehorde unverzüglich Anzeige zu erstatten .

Wohnt der Erkrankte im Schnlhanse selbst , so hat der Vor¬
steher der Schule darauf hinzuwirkeu , daß der Kranke ärztlich be¬
handelt und , falls dies » ach ärztlichen Gutachten erforderlich , ab¬
gesondert wird .

.. Wohnt der Erkrankte außerhalb des Schulhauses , so darf er
wahrend der Dauer der Krankheit das Schulhaus nicht betreten ,bevor nach ärztlicher Bescheinigung die Gefahr der Ansteckung beseitigt
und leine Wasche inib Kleidung gründlich gereinigt worden find .

Leidet der Erkrankte an einer der unter 1b aufgeführten Augen¬
krankheiten , so darf er feinen Dienst in der Schule sortsetzen , wenn
bezw . so lauge er keine deutliche Eiterabsonderuna bat .

9 . Lehrer und anderweitig im Schuldienste beschäftigte Personen ,m deren Hausstand ein Fall von ansteckender Augenkrankheit
J b ) auftritt , haben hiervon dem Vorsteher der Schule

( Ziffer 2 ) unverzüglich Anzeige zu erstatten . Handelt es sich um
eine ber unter 1 a aufgeführten Augenkrankheit , so bürten sie während
- ,

allcr
.Aer Erkrankung ihren Dienst nur versehen , wenn nach

ärztlicher Bescheinigung eine Gefahr der Verbreitung der Krankheit
in der Schule damit nicht verbunden ist .

, 10 - Sobald m einer Schule oder in einem Orte , in welchem
naj eine (Schule befindet , ober in einem Nachbarorte , aus welchem
Rniber bie Schule besuchen , mehrere Fälle von ansteckenden Angeu -
krankheiteii Vorkommen , hat der Vorsteher ber Schule ( Ziffer 2 )
bei dem Landrath ( Dberamtinann ) bezw . in Städten , welche einen
etgenen Kreis bilden , bei dem Polizei -Verwalter des Ortes eine
arjtlKbe Untersuchung der Lehrer und Schüler , sowie fämmtlicljer
tm schulhaus wohnenden Personen durch den beamteten Arzt zu
beantragen . Ob bezw . wie oft dieselbe zu wiederholen ist , beftimnit
bte zuständige Behörde nach Anhörung des beamteten Arztes .
, . . 11 - Fiir die Behandlung der an ansteckenden Augenkrankheiten
leidenden Schiller hat , soweit dieselbe nicht nach ärztlicher Be -
Icheinigung durch die Eltern veranlaßt wird , die Ortspolizeihörde
Sorge zu tragen .

12 . Wahrend der Dauer einer ansteckenden Augenkrankheit in
einer , schule sind das . Schulgrundstück , die Schulziminer und die
Bedürfnisanstalten täglich besonders sorgfältig zu reinigen , die

wahrend der unterrichtsfreien Zeit fleißig zu lüften ,oie Bedurfnißanstalten nach Anordnung der Ortspolizeibehörde zu
desiufiziren ; die Thürklinken , Schnltafeln , Schultische und Schnl -
bailke täglich nach Beendiguna des Unterrichts mit einer lauwarmen
Losung von je einem Theile Schmierseife lind reiner Karbolsäure in
hundert Theilen abzuwaschen .

Diese Vorschrift gilt auch für die in Ziffer 7 bezeichneten An¬
stalten und erstreckt sich in diesen auch auf bie Wohn - , Arbeits -
unb schlasräume .

13 . Die Schließung einer Klaffe oder einer ganzen Schule wegen
einer anfterfeiiben Augenkrankheit wird nur in den seltensten Fällen
erforderlich und rathsam fein und kann nur durch den Landrath
( Oberamtmann ) bezw . in Städten , welche einen eigenen Kreis bilden ,

BEöeiverwalter des Orts nach Anhörung des beamteten Arztes
geschehen . Namentlich ist sie bei Follikulärkatarrh fast nie und bei
der Kornerkrankheit in der Regel nur bann erforderlich , wenn eine

Anzahl von Schülern an deutlicher Eiterabsonderung leidet
Ist Gefahr im Verzüge , so können der Vorsteber der Schule
..ÖI' Oö ^ wlizeibehörde 01lf Grund ärztlichen Gutachtens , die

vorläufige Schließung der Schule selbstständig anordnen , haben jedoch
hiervon dem Kreisschulinspektor und dem Landrath (Oberamtmann )
unverzüglich Anzeige zu erstatten .

14 . Die Wiedereröffnung einer wegen einer ansteckenden Augen¬
krankheit geschloffen gewesenen Schule oder Schulklasse darf nur
auf Grund einer vom Landrath ( Oberamtmann ) bezw . in Städten ,
welche einen eigenen Kreis bilden , vom Polizei -Verwalter des
Ortes zu treffenden Anordnung erfolgen . Derselben muß eine
gründliche Reinigung und Desinfection des SchnllokalS vorangehen .

15 . Die vorstehenden Vorschriften Ziffer 1 bis 14 finden auch
auf Private Unterrichts - und Erziehnngsanstalteii , einschließlich der
Fortbildungsschulen , Haudarbeitsschulen , Kiuderbewahranstaltcn ,
Spiel - und Warteschulen , Kindergärten u . s. w . Auwendulig .

Vorstehende Anweisung ber Herren Ressortminister wird zur
aUgememen Kenntnißnahme und Beachtung hiermit veröffentlicht .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1898 . ♦

Der Königliche Regierungs -Präsident .
In Vertr . : Frhr . v . Reiswitz .

Bekanntmachung .
Die Liste der stimmberechtigten Bürger hiesiger Stadt liegt

vom 15 . bis zum 30 . August l . I . einschließlich im RathhauS ,
Himmer No . 5 , während der gewöhnlichen Büreaustunden zur
Otnficht offen .

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die
Richtigkeit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben . *

Wiesbaden , den 13 . August 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Am Kriegerdenkmal im Nerothal
Ander Saalgaffe , an der Taunusstraße anfangeud
Auf dem Kranzplatz .......... .
Sn der Sonnenbergerstraße an dem durch die Knr -

anlagen führenden Chaisenweg
Bor der alten Rurhauscolonuade
Bor ber neuen Kurhanscolonnade ( Eingang z. Theater )
An allen Abenden , an welchen Vorstellungen int
Königs . Theater stattfinden , bleibt der Halteplatz
uur dis 8 ' /i Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
8 Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .
Ans der Südseite des Rathhauses
Auf der Südseite der Mnseunistraße
An ber Ostseite der Victoriastraße , an der Frank -

furterftraBe anfanqenb ..........
Auf dem südlichen Fahrdaunn der Rheinslraße vor

dem Ludwigsbahnhofe ..........
Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend au

der Rheinbeihnstraße ...........
Auf dem Reu Wege der Rheinstraße , aufangend an

der Moritzstraße ............
Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfaugend an

ber Wörthstraße 3
Den für den Eisenbahndienst bestiinmteii Droschken find nach¬

folgende Halteplätze angewiesen worden und zwar :
A . Für den Dienst ans dem Tannus - und LudwigSbahuhofe

auf dein nördlichen Fahrdamm der Rheinstraße , anfangeud
an der Mainzerstrabe .
Für den Dienst auf dem Rheinbahnhose auf dem Reitwege
ber Rheinstraße , an fangend an ber Adoiphstraße in der
Richtung nach der Ricolasstraße .

. ,
Die vorstehend sub b . Ro . 2 , 3 , 5 , 6 , 10 und 12 erwähnten

^ ^ " vlatze find bis zum 1. October von Morgens 6 Uhr ab mit
le 2 Droschken zu besetzen . *

Bekanntmachnng .
Die Königliche Unteroffizier - Schule Biebrich läßt am 19

20 . d . M . täglich von 7 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmio .in der Rambacher Gemarkung Schießübungen 2 $
schar fen Patronen abhalten . -

Das gefährdete Gelände wird während de » Schießen » b# «
Sicherheitsposten abgesperrt , deren Anordnungen zur Verhüt
von Unglücksfällen unweigerlich Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß
bracht , daß das Betreten des abgesperrteu Geländes Untersaat »

Wiesbaden , den 11 . August 1898 .
u *

Der Polizei - Präsident . ft , Prinz v . Rattbor ,

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Aerzte ,

'welche in ihrer Privatvrarl »
Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen de » Erlaß «der Herren Minister der Innern und der geistlichen Unterrichts - S
Medicinal - Angelegenheiteit vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage »No . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbad »
vom 22 . 4 . 86 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewieseu , daß ber § 19 Absatz 1 tu,
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt »S
geändert worden ist :

„ Die Impfung wird der Regel nach an eirihn der Ober -
„ arnte borgenommen , uiib zwar bei Erstimpfungen an dm
„ rechten , bei Wiederimpfungen an dem linken Arme . 3 *
„ Impfung muß mit mindestens vier seichten Schnitten vo,
„ 1 cm Länge ober ebenso vielen oberflächlichen Stichen au «,
„ geführt werden .

"
Die Herren Aerzte werden nm genaue Befolgung dieser Be-

stinnuuiig ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß na »
8 20 des eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst bam
ertolgrcich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
Eutwickeluiig gekommen sind , uub daß in Fällen , in welchen nuteine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofoit
Antorevacciuation ober nochmalige Impfung stattzufinden hat . I

. , . Die Vorschriften für die Jmpsärzte und die Verhaltnugsvoi -
idiritlen für bie Stngebörigen der Impflinge sind in der Bnchdruckerei

zu
" Besold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrücken

or „ .Ferner wird daraus aufmerksam gemacht , daß bei Abgaben vo «
Attesten von ben Herren Aerzten , in denen in Gemäßheit der 88 2
ufid l0 des Reichsimpfgesetzes vom 8 . April 1874 , in gütiger For «
( S 10 ) bie Nothwenbigkeit der Zurückstellung eines Impfling » be-
fchemigt ist , nur bas Formular III verwendet werden darf . Atteste ,

Borschrift nicht entsprechen , werden znrückgewiesen . «
Wiesbaden , den 12 . August 1898 .

Der Polizei -Präsident . Im Anftr . : Rinnpff .

Bekanntmachnug .
Donnerstag , den 1 « . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,

m ,? em Bullenstallgebäude , Dotzheimerstraße 61 hier , ein
fetter Bulle versteigert . *

Wiesbaden ,
'
den 12 . August 1898 .

_________ _____________________ Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswefen .
Verdiugnug .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 160 lfd . Mir . langes
Eanalstrecke ans Steinzeugrvhren des elliptischen Profils 60 '40 Cmtr .
und einer ca . 200 lfd . Mir . langen Strecke aus kreisrunden Stein -
zeugrohreu von 40 Cmtr . 0 in ber Platterstraße , zwischen Philipps «
bergstratze uub Hochstraße , sollen Verbungen werben .

Zeichnungen unb Verdinaunasnnterlagen können während der
Vormittagsdienststuuden im Rathhause , Zimmer Ro . 58a , eiuge -
sehen die Verdiugungsnnterlageu auch von dort gegen Zahlung
von oO Pf . bezogen werden .

Berschlossene unb mit entsprechender Aufschrift versehe «
Angebote sind bis spätestens Freitag , de « 26 . August 1898 ,
MormithiöS 11 Ikhr , nnznreichen , zn welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Zuichlagssrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 6 . August 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Frcusch .

Freiwillige Fenerwehr .
Den Riannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Fenerhahn - Abtheilung 4 zur Nachricht , daß da »
Gcräthe dis auf Weiteres in ber Feuerwehr -Remise
in der bastcllstratze , gegenüber der Schule , steht .

Wiesbaden , ben 12 . August 1898 . *

Der Branddirector . Sch eurer .
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lichem Besuche ergebenst ein . F357

jedem Meistgebot .

F413

Geschäften ,
<chei

« 616« 610

W

Pflege den Teint !

h
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins , Ä ,

Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint . x ,

^ prrrarrraarrfk

g

P

Der Vorstand .

NB . Besondere Einladungen ergehen nicht .

Kaufmännischer
teUlt fir Stellenrennitthmg

Sonntag , den 21 . August er . , auf dein

ßahnholz :

Ein gut erhaltenes Damen - Kahrrad ( beste Marke - billig zu
verkaufen Rbeinstraße 23 . Rest . Wagner .

Willi . Helfrich
Auctiouator und Taxator .

1819 . e ^ WW ^

Familien - Fest
.

Von Nachmittags 3 Uhr ab :

Concert , Spiele — Tanz etc .

Abends : Bengalische Beleuchtung ,

Lampions - Polonaise .

Unsere w . Mitglieder , deren Angehörige , Freunde

tmd Gönner des Vereins laden wir hiermit zu recht

badener Tagblatt
"

.

Gratisbrilagrn des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : „ AN - Nastau "

, Blätter für alte nassauisch «

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch , das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der
"

Tagblatt -Kalender
"' und die „ verloosungsliste

"
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das
^

größte Interesse der Anhänger des " **k i 'A ~ G

Hermann Böttcher ,
Tapezirer und Decoratenr ,

Römeiberg 29 , Wiesbaden , Römerberg 29 ,
empfiehlt sich in allen in sein Fach ein schlagenden Arbeiten ,
wie Hie uan fertigen und Aufarbeiten von Beiten

Ul Möbeln . Aufmachen von Beeerationen und

Sardinen , Tapeziren einzelner Zimmer und
Neubauten etc .

Alles in solider Arbeit zu reellen Preisen .

Eau de Cologne,

vorzügliche kräftige Qualität , durchaus ebenbürtig der ächten in

Köln fabricirten , __
Hl Originalflacon = SS Pf . , */• » pr ’

Sowie alle I ” ar <'umerien . Seifen , Scliwänime und

Toilette - Artikel empfiehlt billigst 10266

Drogerie „
Sanitas “

,
SaM ^ uritiussträsse 3 • neben Haihalla *Tlicater »

| Lokal - Gewerbeverein .

Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins ,

| velche beabsichtigen , sich an dem am 20 . d . 31 .

M gtattfin denden

f Ausflug nach München
gQ betheiligen , werden hierdurch ersucht , den Betrag
für die Eisenbahnfahrkarte mit 29 Mk . 30 Pf . bis

spätestens Dienstag , den 16 . August , Abends

g % Uhr , bei unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34 ,
einzuzahlen . Nähere Auskunft über das Reise¬

programm , über Wohnungsgelegenheit in München etc .

. .. wird dortselbst ertheilt .
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freund¬

lichst ein F 3o5

Namens des Vorstandes :

Ch . Gaab , Vorsitzender .

ii

tj

fWecker
’

s ächte1
Weinessiqe
1 . . . besseren " 1 allen j

Colonial e Ä
& r filWDelikatessenJI

Elavrer - Unterricht
wirb von einer jungen Dame , welche das Conservatorium der

Musik in München besucht hat , gründlich u . billig ertheilt . Kinder

unter 12 Jahren zahlen bv Pf . pro Stunde . N . Moritzstr . 44 , 2 .

Tüncher u . Anstreicher gesucht Blcichstr . 13 , H . P . 10278

Versteigerung
von

Damen - und Kiuder - Confection .

Dienstag , - en 16 . , und Mittwoch , den 17 . August er . ,

event . folgende Tage , je Bormittags 97a und Nachmittags

27 - Uhr anfangend ,

lassen die Herren August & Crakauer wegen

Auslösung der Firma und Geschäfts - Beriiuderuug
in ihrem Geschäftslokale

3
. Große Burgftraße <5

sämmtliche vorräthige Confection der letzten Frühjahr -- , Sommer -- und Herbst -

Saison , bestehend aus :

Jaauettes , Mäntel , Stoff - u . Waschkleider , Umhänge

in Wolle , Seide und Spitzen , Capes , Regen - und

Staubmäntel , ferner Kinder - Mäntel , Kinder -

Jaguettes nnd Kinder - Kleider , Stoffreste , für

Schneidereostumes geeignet , u . - ergl . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Das Lager muß vollständig geräumt werden und erfolgt der Zuschlag zu

g : Colmiilllllmml - Gcschäst 5
in kaufen gesucht . Off , u . V . * a . d . Tagbl .-V - rl . erb ,

iaraab » Wer leiht einem jungen Geschäftsmann
Kmd L00 Mk . gegen gute Sicherheit ? Offerten

unter K . o . 391 an den Tagbl . - Perlag .

Das Sremdenpublikum M

und neuzuziehende Einwohner t

Reinste ,
r mildeste , sparsamste

Familien - Toilctte - Seifc
für täglichen Gebrauch und zur

rationeUen Pflege von Haut und
Teint

| | Amtlich glänzend begutachtet !

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt
"

gegründet ( 852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 30 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Th ei le bietet das „ Wiesbadener Tagblatt
"

einen Anieigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt
" allgemeines

Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Deröffent -

lichusigen aller Art in ausgedehntestem - Naße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt
" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg - . .
Das „ Wiesbadener Tagblatt

" wird von königlichen , rvmmimalstandlschen , städtischen

und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdrnliste , die Programme der Curhaus - Concertr , die Ankündigungen

der hiestgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im . wies -

Bedeutender
Versandt nach allen Gegenden .
Preis nur 25 Pfennig per Stück

in allen Detail -Geachaften .
C . NAUMANN ,

Selen - n. rerfnmene-Fahfik

° " enba <* »•*

Orientalische Siillanen - Pomade .
i

Ein vollständig unschädliches und untrügliches

Mittel gegen Sommersprossen , gelbe Flecken , sowie

gegen jede Unreinheit der Haut ; sie verhindert und be¬

teiligt die Gesichtsfalten , giebt und erhält dem Teint die

dingend frische . 10261

Max Schuler , Kirchgasse 60 .
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Theater Concerte etc

Engel
’

s Sirocco - Kaffee
Mit rund . Sirocco - SchutzmarkeMit rund .Sirocco - Schutzmarke

1 . Nanon - Marsch . .

&

1 . Ouvertüre zu „ Stradella “

vorzügliche Qualität und allgemeine Beliebtheit

TiitlL
PttiH

Hrchi»
Pttls .

6«

603

50

25 3 -

mit meiner Firma :Nächste Verkaufsstellen , kenntlich durch Plakate

3

16 152
36

Dörrfleisch .
SolberfleischCarl Dntsch 6080 ;

1

41
2

4 1

9909

96
2

Telephon 717

© @ © © © @ © @ © @ © @ © @ @ © @ @ © @ @ @ © ©
nud Bedarfsartikel 10263

arte Mack ,Krau
geb . Krafft .

v ;

W

35
33
30

Röderstrasse 39 ,
Römerberg 24 ,
Römerberg 36 ,
Saalgasse 4 ,

2 .
3 .

17 50 Ein
3 40 Ein

3
3

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

70
66

■Birte .
Preis .

68
64

10
10
14
10
10

8
10

1
I
1
1

160
180
160
140

Biebrich t
Bierstadt i
Botzheim r

15
3

1
2

Chanson . . .
Sirenen - Walzer

60
130

Flotow .
Dupont .
Job . Strauss .

13
40

Friedrichstrasse 45 , Emil Zorn .
Frankenstrasse 17 , Willi . Schnurr .
Frankenstrasse 22 , Carl Krieger .

p . 50
.. 50
. . p .

U . - 8cliwalbach t
Wieder - Wallufs
Sambach s
Schierstein i
Sonnenberg :
Schlangenbads
Wellens

Erbenheim s
Hessloch s
Igstadt :

©
©
©
©

14
12
16 !
16 .
16

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

A . Besier , Hoflieferant
Joh . Graf .
Ph . Schwein Wwe .
Josef Lauer .
Emil Neumann .
August Schäfer .
Moritz Simou .

20
36 .

Gende .
Marschner .
Zeller .
Mendelssohn .
Jos . Strauss .
Lortzing .
Renaud .
Maillard ,

. Adam .

. Moszkowski .
. Weber .
. Meyer beer .

Seite 8 . 15 . August 1898 .

ir . „
Kühe :

I . Qual .
II . „

Schlveinc

HSchst.
Preis .

iflO*

6Ä

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisteit
Herrn Hermann Jrmer .

Wiesbaden , den 13 . August 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung

von der betreffenden Limburger Firma vor mehreren Jahren erworbenen , gleichnamigen Apparat
geröstet und nunmehr infolge der überaus günstigen Aufnahme , welche Engel ’ sgeröstet und nunmehr infolge der überaus günstigen Aufnahme , welche Engel ’ s
Sirocco - Kaffee beim consumirenden Publikum gefunden hat , ebenfalls als ächte Sirocco - Kaffees

bezeichnet werden .

MUI Markt - Kerichte

« I
60 .

- 96
l ;80

Bismarck - Ring 9 ,
Bleichstrasse 15 ,
Blcichstrasse 27 ,
Blücherstrasse 4 ,
Burgstrasse ,
Dotzheimerstr . 33 ,
Drudenstrasse 6 ,
Feldstrasse 2 ,

Ph . Stamm , Rathhausstr ässe .
J . G . Schohe .
H . Wachsmuth ,
Aug . Doneckcr .
Theodor Schilp .
Wilh . Neumann Wwe .
Wilb . Schmidt .

Kreise für Naturalien und andere Lebens -

bedürfuiffe r « Wiesbaden
vom 7 . bis cinschl . 18 . August .

A . Senebald .
J . Huber .
Jakob Schmitt .
J . Helbig .

? ? ?
Emil Rieser .
Emilie Klaas .
Seibel , Frau .
Emil Müller .

Hermannstrasse 6 ,
Karlstrasse 35 ,
Kirchgasse 28 ,
Langgasse 36 ,
Luisenstrasse 17 ,
Mainzerstrasse 52 ,
Michelsberg 9 a ,
Moritzstrasse 37 ,
Moritz strasse 44 ,
Nerostrasse 10 ,
Nerostrasse 14 ,
Nerostrasse 23 ,
Rheinstrasse 63 ,
Röderstrasse 3 ,
Röderstrasse 27 ,

Adelheidstrasse 34 , F . A . Müller .
Adlerstrasse 51 , E . Michel .
Albrechtstrasse 3 , A . Kriesing .
Albrechtstrasse 40 , Th . Kolb .

2
1
7

7

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
'
sche

Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Feldstrasse 22 ,
Friedrichstrasse 7 , Th . Bocttgen .

.36
50
20
40
40

Steingasse 17 ,
Stiftstrasse 28 ,
Walramstrasso 13 ,
Webergasse 45 ,
Weilstrasse 2 ,
Wellritzstrasse 7 ,
Westendstrasse 1 ,

6 -
2 |50

— 150

140
140
120
1 —

Wörthstrasse 22 , Carl Dntsch .
Zimmermannstr . 9 , Josef Bausch .

Ouvertüre zu „Der Vampyr
“

Grubenlichter , Walzer aus „ Der Obersteiger
“

Festgesang an die Künstler . . . . . .
Stiefmütterchen , Polka - Mazurka . . . . .
Ouvertüre zu „ Der Waffenschmied “

. . .
Jolie villageoise , Salonstück
Fantasie a . „ Das Glöckchen des Eremiten “

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Zwei leere Parterrezimmer znBüreauzwecken
sehr aeeignet , zu verm . Näb . im Tagbl .- Verlag . 5476

Um stille Theilnahme bitten

Die tranrrnden Kinterdliebenen .

Wiesbaden , den 13 . August 1898 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 16 . d . M .,

Morgens 9 Uhr , vom Sterbchause , Röderallce 32 ,
aus nach dem neuen Friedhöfe statt .

17
54
14
48

A . Fischer .
Carl Ernst .
Heinr . Hoch bei » .
Philipp Klapper .
J . Baumbach .
Peter Klärner .
J . S . Gruel .
Ad . Heuss .

I . Arnchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
H - u 100 „

II Diehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

©
©
©
©

©

Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz .
Nicrcnfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - it . Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
geräuchert . „ ,

3 -
2 80

- 70

5 . Ouvertüre zu „ Si j
’etais roi !“ .

6 . Serenata .........
7 . III . Finale aus „ Der Freischütz '

8 . Fackeltanz in C - dur . . . .

33

Statt besonderer Anzeige
Heute Abend entschlief im 84 . Lebensjahre

64 -
58 !-

126
120
120

2C- entfernt schmerz - u . gesahr -
S/illjIlCl ( lllflvll los 1 . Muhl , gepr . Herl -

gehülfe , Nerostratze 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

4 . Grosses Hallet aus „ Faust “ ( nachcomponirt
für die grosse Oper in Paris ) ..... Gounod .

03 1128
36 ' 1132

Christian Tauber ,

Kirchgasse 6 ,

Photographische Apparate

Mein schottischer Schäferhund ,

auf den Namen „ Lord " hörend , ist mir entlaufen . Dem

Wiederbringer gute Belohnung . 10291

6 . Rosenstein , Weingroßhandlung .

Clitttn » ^ rrtitrir bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
# ) lllllllt „ lieber d . Ehe " w . z . v . Kindersegen ,

t Mk .- Briefm . 3 St . — 2 Mk . Siesta -Verlag l » r . 38 , Hamburg .

1
1
1
2
1
1
1

©
© © © @ @ © @ © © ® © @ @ @ ® @ @ © ® @

Geisbergstrasse 16 , Baer , Frau .
Gustav - Adolfstr . 9 , F . Fraukenfeld .“ ~ Wilh . Back .

Drogiienbaiidliing n . Artikel znr Krankenpflege .

Für Bauunternehmer : Bwei gut erh . Rollläden , 4 Mir .
lang , 2 Mtr . br „ 1 Eichen - Ladenthürc , 1,10 br ., mit Spiegelscheibe ,
Rollladen u . Zubeh ., bist , zu verk . N . Hclenenstr . 2 , Laden . 10198

Helt . Bund .
J . Praetorius .
Emil Diefenbach .
E . Meuser .
Heinrich Neef .
Carl Witzei .
W . Klees .
A . Monk .
Antou Kanne .
J . Ottmüller .
Müller .
H . Neef .
A . Schaal .
Ph . Kissel . i 184

i 180
140

- 80

C . H . Wald .
C . Kramb .
Ed . Roth .
K . Jockel .

Saalgasse 24/26 , Hell . Stückert .
Schachtstrasse 10 , Wilh . Homburg .
Sedanplatz 3 , J . P . Fuchs Söhne .
Sedanstrasse 1,

300 Verkaufsstellen
was wohl der beste Beweis für seine

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen hocherfreut an

N . Marx und Frau ,

Camilla , geb . Dreyfus .

Wiesbaden , den 14 . August 1898 .

Kuh - o . Rindfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .
Schaffleisch . .
Dörrfleisch . .

- 80
6 50

Ä

Weißbrod :
a . 1 Wasscrweck . . .
b . 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . , 100 „
. n . , ioo „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
v . Fleisch .

Ochseilfleisch :
von der Keule p . K .
Banchflcisch . „ ,

In gesetzlich

geschützten

Original -

Packeten .
und aufgedrucktem Verkaufs -

130 , L50 , ?.6tX 1 .70,
’

i .
'
so

’ Nötto - Gewicht

2 .— , 2 .20 per Pfund .

Bis jetzt käuflich in ca .

2 30
1175
8 |—
6 50
8 -

- 110,

- 15
— 24

FEtF * Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und rod «» -
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadnrch nicht .

An » den Wiesbadener Civilstandsregisteru .

Geboren . 7 . Ang . : dem Tiinchcrgehülfen Heinrich Schicke ! e . S ^
Rudolf Karl ; dem Grundgräbcr Heinrich Euler e. T ., Luise
Elisabeth . 8 . Ang . : dem Bäckergehülsen Eduard Maga r . T . r
Lina Mina . 10 . Aug . : deut Maschinenarbciter August Bumami
e. S ., August Georg ; dem Schloffergchülsen Wilhelm Leber
e . T ., Auguste . 11 . Aug . : dem Kaufmann Cesar Bruder e. S .,
Han « Cesar . 12 . Aug . : dem Kaufmann Ludwig Pohl e. T .,
Karoline Ottilie Helene .

Aufgeboten . Kapellmeister Fritz Leopold Casfirer zu Berlin mit
Karoline Diipeckcr zu München , vorher hier . Verw . Landmanit
Ludwig Wilhelm Kayser zu Bicrstadt mit Auguste Luise Pauline
Christiane Rock daselbst .

Verehelicht . Chemiker Dr . Robert Jacob zu Leopoldshall mit
Paula Müller hier . Eisenbahn - Büreaudiätar Johannes Kaschau
hier mit Lina Windisch hier . Taglöhner Wilhelm Emme ! hier
mit Katharine Leichterkost hier . Herren - Schneider Hcrmanll
Töpfer hier mit Alwine Reisner hier . Portier Joseph Sturm
hier mit Helene Wagner hier . Buchhalter Vincent Stionrci zu
Frankfurt a . M . mit Luise Brunn hier .

Gestorben . 12 . Aug . : Kaufmann Anton Schüler , 47 1 . 6M . 26T . ;
Richard , S . des Laglöhners Hermann Zwerenz , 1 M . 26 T .
13 . Aug . : Wilhelmine , T . des Magazinverwalters Georg Sckwalnr ,
11 M . 2 T . ; Maurer Philipp Forst , 68 I . 9 M . 25 T . ;
Landesbank - Buchhalter Christian Bund , 61 I . 5 M . 22 T .

iSGW unterstützt eine arme würdige Fran , die
soeben eine Operation durchgemacht hat nnd
kräftig effen soll , durch Verabreichung solcher

Speisen tMittagstisch ) ? Gütige Angebote unter „ Wohl -

tliätigUeit “ X . M . 3S5 an den Tagbl .-Verlag . *

In gesetzlich

geschützten

Original -

Packeten
una aufgedrucktem Verkaufs -

Nfittn - Rpwirht Preis von Hark 1 .— , 1 .20 ,neno uewicnr . { 30 , li50i 1 -60 , 1 .70 , 1 .80 ,
2 .— , 2 .20 per Pfund .

L FümiUen - Uachrichten

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 15 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

Herrn Hermann Jrmer .

Kälber
Hamniel . . . „ „

III . Kiklnafie » .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse , 100 „
Fnbrikknse „ 100 „
Ehkartoffclu 100 K .
Nene Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ .
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
GrüneErbse » „ „
Wirsing . . . „ „
Weillkraut . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben p . K .
Kohlrabi , obererd .
Kirschen . . . „ „
Saure Kirsche » ,, „
Erdbcercn . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „ „
Aepfcl
Birnen . . . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

Eiu Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Urod u . Wehk .
Schlvaizbrod :

Laugbrod p . 0,s K .

Ruuh
'
brod 0,s 1.

„ L .

Aeigiist Engel ,

Kaffee - KSsterei im Grossbetriebe .

Im ehern . Herz . Nassau alleiniger Besitzer des allerneuesten verbesserten und höchst prämiirten Sirocco -Röst -Apparates .

sein dürfte . Ich bringe nur vorzügliche Qualitäts - Kaffees , welche ich mit besonderer Sorgfalt zu

Mischungen zusammen gestellt habe , in den Verkauf , wodurch ich die Lieferung einer stets gleich¬
mässig guten Qualität garantiren kann . Man verlange deshalb ausdrücklich

Engel ’
s Sirocco - Kaffee

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

66 —
61 !—

130
152
1 24 *

25
23

Achtung !
Der Agent liavid Mahn , Wiesbaden , Kapellenstraße 6 ,

hat mich veranlaßt , ihm 1950 Mk . baar zu creditiren und will ich
nun diese Forderung mit Verlust verkaufen , evtl , augemesi . Honorar
für erfolgreich - Beitreibung zahlen . Zuschriften erbitte unter
F . h . s . postlagernd Hannover .

Gebildeter Herr , Ans . 30 er , hier fremd , wünscht m . Dame
heiteren Temp . zwecks Seirath in Verb . zu treten . Offerten unter
V . M . 363 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Erwarten wohl c. Heiralbsantr . meinerseits ?

und weise alle unter ähnlichem Namen offerirte , theilweise noch auf alten Apparaten geröstete
Kaffees als nicht von meiner Firma herrührend zurück , da ich nur bei

Engel ’
s Sirocco - Kaffee

für die von mir gerühmten Vorzüge einstehen kann .

Nur die Firma August Engel in Wiesbaden ist im ehemaligen Herzogthum Nassau

alleinige Besitzerin des allerneuesten , verbesserten und patentirten , im Jahre 1897 im Auslande
mit verschiedenen höchsten Auszeichnungen bedachten Sirocco - Röst - Apparates , worauf ich deshalb
besonders aufmerksam mache , weil in neuerer Zeit von anderer Seite unter der Bezeichnung
„ ächter Sirocco - Kaffee “ ebenfalls Kaffees in Packeten offerirt werden , die noch auf einem alten ,
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Nur noch kurze Zeit ! - WH99

Tolal - Ausverkaof des toeo - Lagers der Firma Heior.
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Langgasse 25 , Entresol .
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Mer Kiedricher

Mer Pfaffenhöfer

95er Graacher (Mosel )
92er AhrMeichert (Rothwein )

Kinder .
Infolge seiner besondem Eigenschaften erhält es die

natürliche Farbe des Haares bis ins hohe Alter .
„Javol “ verfettet und verschmiert die Haare nicht , macht

die oft ranzigen Pomaden , die oft schädlichen Essenzen und
Tincturen vollkommen überflüssig .

„Javol “ besitzt eminente Vorzüge , wie sie in gleichem
Maasse durch andere Präparate , so weit mir bekannt , nicht
annähernd geboten werden .

Wer zur Pflege seiner Haare regelmässig „Javol “ ge¬
braucht , besitzt die Garantie , seinen Haaren die natürlichste
und nützlichste Pflege angedeihen zu lassen .

„Ich bin Entzückt von dem Erfolge dieses Produktes ,
ich hatte etwas so ausserordentliches gar nicht erwartet .
Ihr Mittel ist wahrhaft bewunderungswürdig “ lautet unter
andern das Urteil einer Dame der hohen Aristokratie .

„javol " kann nicht nachgeahmt werden , ist aber gegen
alle derartigen Versuche auf das Weitestgehende gesetzlich
geschützt .

Ausführliche Anleitung zur vernunftgemässen Haar¬

pflege bei jeder für lange Zeit ausreichenden Flasche ä
M. 2.—.

lind Michklsberg 23 .
Friedr . Hompel . Drogerie , Neugaffe 7 .
Jean Sattler . Frieseur , Saalgasse 22 .
tlu . tav Erkel , Hoflieferant .
Ad . Busch , Coiffeur , Maucrgaffe 2 .
A . Berlins , Drogerie , Große Burgstraße 12 .

„ »» >,

Carl Giinther , Parfümerie , Webergaffe 24 .
Herrn . Giersch , Goldgasse 18 .
Franz Aitstaedter , Parfümerie , Webergaffe 20 .
Ur . M . Albersheini , Parfümerie .
Willy Graefe , Drogerie , Webergaffe 37 .
Max Schüler , Parfümerie , Langgaffe .

Otto Siebert , Drogerie , Am Markt .

» » » M

Zu jedem irgend annehmbaren Preise kommen zum Verkauf :

Eine Parthie Sommer - und Winter - Kleiderstoffe , la Lindener Kleider - Sammete , Cattune ,

Blaudrucks , Unterrockstoffe , Baumwollbieber , Hemden - Flanelle , reinw . Flanelle .

Bettzeuge , Barchente , Matratzendrelle , Stepp - , wollene und seidene Decken , Congress - und

Vitragenstoffe , Spachtel - Gardinen , Stores und Rouleaux , farbige Herren - Hemden ,

Kragen , Manschetten und Cravatten , Normal - Herren - Unterzeuge .

Damen - Wäsche , Costüm - und Anstands - Röcke , Tischtücher , Theegedecke und Schneidezeuge ,

Kinderwagen - Decken , Stickereien und leinene Spitzen .

Gelegenheitskauf für Schneiderinnen und Weisszeugnäherinnen in grossen Posten Futter -

Artikel und gestickten Hemden - Einsätzen . —WH

Kellereien :

Biebrich a . Rh . und Kiedrich i . Rhg . ,

empfehlen als Weine von hervorragender Güte und

Preiswürdigkeit ihren 9458

, , >90 „ „ „

mit „ Javol “ ZU thun , ein Gebot mildes , selbst wenn im Uebermaass gebraucht , die Haut nie

dar Vernunft » reizendes Haarpflegemittel , lediglich kosmetischen Zwecken
dienend . — „Javol “ ist von überraschender Wirkung und
vor Allem gleich wertvoll

t .
ir ,

Eduard Böhm ,

7 . Adolphstrasse 7 .

In Wiesbaden zu haben bei :
Oh . Tauber . Drogerie , Kirchgasse 6 .
Drogerie Sanitas , Mauritiusstraße 3 .
Loni « Schild . Drogerie , Langgaffe 3 .
Oscar Sieber « . Drogerie , Taunusstraße 15 .
Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 .

Wilhelm Schild . Central - Drogerie , Friedrichstraße 16

Opel
’

s Nährzwieback
,

beste Kindernahrung , ärztlich empfohlen , stets

frisch bei 10003

Gebrüder Warbeck
,

W einhandlung ,

C . Brod « , Albrecht¬
strasse 16 .

F . Ender « , Michelsberg .
D . Fuchs . Saalgasse 2 .
V . Groll . Schwalbacher -
' etrasse 79 .
J . Huber , Bleich¬

strasse 15 .

pga Ärztlich empfohlen .
' ASfliWr Preise stehen auf den Etiketten .

Flasche Mk . 1. 90 , 2 .50 , 3 . - , 3 .50 , 4 . - , 5 . -

Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 . —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke .

Alleinige Verkaufsstellen :

Franz Blank ,
Bahnhofstr . 12 . Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu

vermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bet der

„
GnmM

"

DM - DkWrllW - Actiell- WWsl in MM .

ier * Garantie - Fonds Ende 1897 21 « ' /z Millionen Mark .

Die Gesellschaft gewährt von je 10,000 Mk . Einlage :

. bei Eintrittsalter : 50 55 60 63 65 67 70 75
~

676 773 9ii 1005 1085 1182 1330 1500 Mark jährl . Rente .

Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann in ’/* •■

' /r - iäbriaen Raten bezogen werden . — Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben — oder solche mit

Rückzahlung der Hälfte des Einlage - Capitals . — Auszahlung kostenfrei . - Keme Poftcengebuhr .

Auskunft und Prospecte bei dem
608

Hauptagenten W . Hammer , Wiesbaden , Ketterstratze 1 .

Gute billige

Reisekoffer u . Handkoffer
empfiehlt 9776

Kofferfabrik Schillerplatz 1 .

Pflege Dein haar ,
bevor es zu spat !

Wenn nach genügend langer Erprobung ein neues Mit - Qj8 Haare ZU pflegen , ist ein Gebot 9esund — macht hängendes » ‘ “ ’S

der ungeheuren Zahl der bereits existierenden eine ganz be¬
sondere Daseinsberechtigung haben . Diese ist nun bei dem
neuen „Javol“ in so hervorragendem Maasse vorhanden , dass
man wohl mit Recht annehmen kann , der Wert dieses Mit¬
tels wird sich wie ein Lauffeuer von Mund zu Munde fort¬

pflanzen . Der Fabrikant ist in seinen Ankündigungen pein¬
lich und sorgfältig bemüht , alle Behauptungen zu vermeiden ,
die nicht bereits durch längere Erfahrung und gewissenhafte ,
eingehende Versuche auf das Schlagendste bewiesen sind .

Demgemäss darf das neue Kosmeticum als eins der besten ,
wirklich der Gesundheit dienlichen Mittel zur Pflege der
Haare angesehen werden . Es besitzt Eigenschaften , die so

hervorragend beachtenswert sind , dass sich „Javol “ im Fluge
die Anerkennung der weitesten Kreise verschaffen wird , zu¬
mal es vollkommen unschädlich ist .

„Javol “ ist eine durchaus solide , reelle , preiswerte Spe -
dalität zur Pflege der Haare , absolut frei von irgend welchen

gesundheitswidrigen Bestandteilen , so dass es sich unbe¬
denklich selbst bei Kindern zur Verwendung empfiehlt .

„Javol " verleiht den Haaren , auch den widerspenstig¬
sten , vollendete Schönheit , macht sie seidenweich und ge¬
schmeidig wie Sammt , — naturglänzend — vollauftragend
und üppig — stärkt und erfrischt die Kopfhaut eminent ,
in äusserst wohlthuender Weise — kräftigt und befördert
den Wuchs des Haares und Bartes — lässt die natürliche
Schönheit des Haares voll und ganz zur Geltung kommen —
erleichtert die Wellung der Haare und alle Frisuren — ist für
die Haare ein Conservierungsmittel allerersten Ranges —'

die sich normal ablösenden , die Kleider ekelhaft verun -
'

tilgenden Oberhautschüppchen verschwinden — kräftigt
<fünne und schon gelichtete Haare — beugt daher der Glatze
vor — erhält die Haare und die Kopfhaut rein , sauber und

Man V 0

verlange A L

Die Dampf - Färberei und ehern . Reinigung ® - Anstalt

Lauesen & ttawhek
,

Wiesbaden ,

1W,iSSfiSSÄ . » „ JÄÄSSw - - '

xtieSaChen abeeholt und ins Haus gebracht .

Franzos . Rothwein .

18 » 5er Chateau de Seus per Flasche 100 Pf . 1 mit Gla3 .
bei 10 Flaschen „ „ 95 „ J

Kranke « und Reconvalescenten , sowie als ganz vorzüglicher
Tischwei » bestens empfohlen . 8 - 18

j . C . Bürgener , Hellmundstrasse 27 ,
Weiahandliing .

J . C . Heiper , Kirchg . I
F . Mlitz , Rheinstr . 79 .
A . Mosbach , Kaiser -

Friedrich -Ring 14 .
Chr . Kitzel Wwe . ,

Ecke Häfnergasse .
Oscar Siebert ,

Taunusstrasse .
3701

_______ ________________________________
( Man . 208001 F8

Brodpreise :
Bestsaftigrs Mnlletbrod , Kornbrod , 87 Pf « ,

dto . Mittelsort « 39 Pfg .
dto . Weißbrot » 43 Pfg .

Weizenvorschußmehl , sowie alle Colonialwaaren billigst .

Lebensmittel - u . Weincvnsnm - Geschäft ( C . F . W . Schwanke )

KchiualdücheMO 49 . Telephon 414 .

Fernste Holsteiner Mererer -

Grasbntter
empfiehlt in Postkistchcn von Netto 9 Pfd . franco 10 Mk . ,
in I - Pfd .- Pack . 10 . 30 Mk . ( Hac . 3009/7 ) Flll

Jordan b . Sterup . J . P . Callsen .
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Das Ange
erfordert naturgemäss die gewissenhafteste ,
fachkundigste Behandlung . Wohl berechtigtes

Vertrauen und Renommee
geniesst auf diesem Gebiete bei streng reeller
Bedienung und anerkannt billigen Preisen

R . Petitpierre ,
academisch gebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft I. Ranges ,
Lieferant des Hönigl . Hof - Theaters ,

Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 10081

POO oooo OOOOOOOOOOOOO

Spirituosen !
Alter Dauborner Korn - Branntwein p . Ltr . ILOPs . incl . Gl .

* Nordhäuser „ „ „ „ 100 „ „ „
„ Steinhäger v . H . C . König ( i. Krügen ) „ „ l <0 „ „ „
„ Berliner Getreide -Kümmel v . Gilka „ „ 150 „ „ „
„ Korn - Branntw . v . Magerfleisch 1732 „ Fl . 150 „ „ „
„ Schweizer Alpenkräuter - Bitter von

Aug . F . Dennler in Interlaken „ „ 180 „ „ „
„ Aromatiqne v . Apotheker Lappe , „ 170 „ „ „
„ Ingber - Likör , ächt , „ „ 150 „

ferner Rum , Cognac , Arrak , Kirschwasser , Franzbrannt¬
wein , Weingeist rc . , billigst « nd in gute « Qualitäten
empfiehlt 8692

J . C . Bürgener ,
27 . Hellmuudstraße 27 .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und
gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche mit

Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :
Molton , W ' olifries . Filztuche für Stickereien ,

Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

J . & F . SUtll , Fried HebTrasse 8 u . IO .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Man angefertigt ,
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk , sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Skb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Mnster -Collect . 9705

Zöpfe von 1 Mk . an ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit

billigst angefcrtigt , da keine theure Ladcnmiethc , Kirchgasse 23 , 2 .

Specialität ♦ Weiße und graue Haararbeite « .

Rußöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 *00 .
Entftaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

Gummi - Waarenfabrik .
Paris . Zollfr . Versandt .

Feinste Specialitäten . Muster Mk . 3 .50 . Hygien . Schutz ,
kein Gummi , per Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk . 5095

Allein . Niederlage :
W . Sulzbach , Parf . , Spiegelgasse 8 .

Von der Reise zurück .

Dl med
. Ludwig tanfcll

,

pract . Arzt ,

Spiegelgasse 2 . 1 .

Sprechstunden ( JXX 2d1 u

/
Für Unbemittelte unentgeltlich täglich von 8 bis

9 Uhr Vormittags . 10232

Wöchnerin
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
ßeesalz ,
W undschwämme .

Für

Kraulte :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffit ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

nni Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilungs

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Landeier , täglich frisch . Molkerei Martini . Taunusstr . 48 .

Gelegenheits - Kauf r
Ein neues Kinder -Aweirad (Pneumatik ) wegen Annahme¬

verweigerung zum Fabrikpreis zu verkaufen . 10165

___________________
V . Bettenmayer , Rheinstraße 21 .

Photographischer Apparat .
Eine wenig gebrauchte Million - Camera , 9x12 , mit

6 Cassetten , ist billig zu verkaufen durch
Chr . Tauber . Photogr . Mannfactur , Kirchgasse 6 .

Eine Dame , welche in Paris und Wien von
ersten Meistern ihre Ausbildung genossen u . schon

vielfach in Concertcn mitgewirkt , ertheilt Unterricht in Clavier -
spiel , Ensemblespiel und Gesang ; dieselbe empfiehlt sich zum
Einstudiren von Opcrnpartyieu und Oratorien . Offerten
unter V . H . 318 an den Tagbl .-Berlag .

2 . Zltffiing der 2 . Klaffe 199 . Kömal . Preiiff . Sstierie .
vom 13. August 1898, «»rmiiiag *.

Hin die eittiuut über 110 W- Il find d-n brtitüniKs fiumitete
in Parrniheie teigifügt

(06ue Pewihr .)

<53 99 302 415 507 34 655 62 733 87 984 1282 98 353 437 739 820
8118 63 206 51 826 65 954 58 8012 26 108 343 90 470 607 765 950
4014 33 49 85 207 53 55 356 487 633 39 857 976 5090 181 278 652 88
710 854 6092 159 282 325 75 85 86 [200 ] 421 [3001 69 709 [150 ] 7062
425 80 88 687 878 915 86 8076 402 98 584 » 146 68 83 282 406 525
658 96 887 969

10007 39 86 195 372 721 56 876 11153 242 363 85 741 59 807
12075 112 20 43 79 274 304 425 53 78 576 885 990 1 3047 168 301 2
S5 96 475 719 80 830 933 35 1 4299 333 46 582 92 603 703 59 98 99
15016 128 261 385 552 66 615 62 747 863 73 904 1 6134 548 639 54
92 788 876 963 76 17485 94 600 938 [150 ] 89 18065 133 319 548 63
742 [150 ] 78 874 85 1 9059 112 219 69 479 510 749 67

211063 [150 ] 65 73 146 307 70 [150] 407 750 881 984 21070 151 202
314 25 596 611 40 928 37 22011 86 205 7 404 11 35 526 90 667 748
987 2 3037 360 69 432 80 561 621 63 78 764 24037 55 96 217 490 502
46 25015 199 216 55 421 659 26051 HO 97 287 721 859 931 82
27157 226 39 52 375 433 78 700 948 28017 21 71 151 78 661 770 99
610 2 9238 56 324 63 492 94 99 648 90 [150] 915

30050 60 151 374 547 617 774 31149 55 278 96 407 539 51 700 20
67 817 81 32051 98 391 436 581 96 [150] 828 940 3 3245 301 472
[ 150 ] 718 981 34006 94 401 5 599 887 926 35063 100 40 289 419 825
35 3 0038 93 107 410 59 94 553 69 86 696 841 37003 59 214 34 373
707 48 899 911 [300 ] 38181 582 681 88 92 3 8051 181 280 311 405
675 877 943

40020 524 747 41129 204 370 660 800 909 42308 490 531 82 [ 1501
96 637 [ 150 ] 992 43029 79 102 [500 ] 97 259 301 527 80 883 911 95
44110 367 84 451 864 943 45130 76 283 98 378 415 83 501 [300 ] 94
636 738 880 4 0011 140 279 83 462 582 799 841 92 47019 [1501 78
152 327 422 66 551 [200 ] 603 46 65 774 917 78 48169 330 33 489 892
926 4 9074 221 40 313 16 778 805 26 94

50102 31 42 91 226 42 370 967 91 92 51069 [150] 106 240 46 654
890 905 21 52042 54 [150 ] 57 116 39 316 34 38 62 [150 ] 407 515 604
776 [150 ] 812 95 958 80 90 53130 222 68 439 86 [300 ] 576 601 87 713
63 867 54083 192 428 508 48 641 98 756 68 55009 145 95 429 81
679 980 50129 71 540 658 763 925 77 89 57090 159 231 42 73 88
423 597 959 5 8322 839 900 59 59027 162 346 422 36 44 702 60

60069 180 710 44 50 64 67 882 61078 206 360 444 70 85 626 862
SO 902 12 71 82 62035 359 898 959 63110 255 304 485 566 916 61
74 6 4064 308 16 437 749 820 65085 164 95 [3000 ] 218 38 321 88
614 796 891 60078 113 239 328 489 572 602 729 53 91 834 6 7511 52
630 6 8018 98 274 300 428 519 33 42 742 870 949 69056 290 320
576 97 758 867

70121 29 220 301 486 656 811 18 57 [150 ] 89 [300 ] 977 71262 318
36 634 724 853 980 92 72420 51 515 39 733 900 73217 54 73 403
666 804 7 4474 552 725 (2001 987 75226 384 428 61 [150 ] 77 668 98
705 95 817 935 36 76078 265 302 23 479 678 765 77009 35 112 214
26 56 77 375 676 748 84 [300 ] 818 41 84 78026 143 86 249 350 446
542 787 93 [150 ] 865 928 52 82 78019 47 167 265 69 84 493 557 649
712 919“

80033 73 129 204 451 83 504 40 72 719 45 81020 44 55 98 349
645 758 868 90 985 82003 46 165 76 263 571 631 750 876 88154 80
330 402 25 514 600 24 818 959 84027 316 501 38 624 720 22 85123
78 433 534 70 78 94 649 834 900 31 86268 499 626 714 804 70 86
87111 281 490 538 622 751 836 941 88174 226 39 [150 ] 442 47 54 580
611 37 839 57 78 88 915 80444

00276 310 481 529 53 779 904 5 19 » 1177 [200 ] 318 33 532 637
812 972 73 » 2144 480 534 630 790 03022 45 65 216 77 357 93 678
809 953 92 [1000 ] 94 04045 228 371 438 55 56 852 » 5037 222 54 327
[150 ] 53 405 57 70 74 692 [150 ] 893 901 » 6058 477 848 07127 335 94
609 47 S2O 69 88 » 8048 202 88 323 78 593 833 913 00205 [150 ] 585
89 93 609 24 797 966

100125 354 418 63 (45 000 ] 528 605 66 97 781 806 1 01189 262
355 85 554 623 62 72 778 925 77 [150 ] 102095 159 87 248 70 98 453
740 73 92 834 103577 [300 ] 692 822 93 99 104069 157 206 74 323
24 506 619 63 791 105095 984 106881 988 107406 51 524 602 884
963 1 0804 *7 616 98 832 932 67 100022 64 102 97 [200 ] 244 84 491
602 23 701 66 878

110035 94 278 300 86 629 781 99 936 50 51 58 111004 29 363
436 42 52 756 112033 [150 ] 282 363 406 16 24 [150 ] 80 920 65 113185
223 459 535 685 743 842 62 919 114016 255 [1- 0] 395 469 87 795 837

2 . Ziehung der 2 . Klasse 199 . König ! . Prenh . Lotterir .
Zirhung vom 13. August 1898, nachmittags .

- Rur die fctwiune »der 110 Mark find de» betresjerrdevNummer»
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
SS 121 219 384 431 511 73 712 954 1051 264 75 440 540 78 669

712 2072 239 365 [ 150 ] 491 526 42 765 8007 30 1150 ' 3 , 149 279 302
91 477 570 612 744 47 63 822 936 4051 64 81 191 6a2 <6o 892 6080
196 691 750 817 60 945 0106 11 531 65 685 815 908 7102 217 397
407 558 689 8421 806 16 25 917 » 151 255 96 381 92 503 604 761

10099 [150 ] 161 264 65 499 517 91 95 604 40 87 11189 98 283 648
723 12054 149 566 669 927 1 3019 119 44 55 255 64 397 417 575 79
625 73 707 59 922 96 14040 44 88 209 45 85 383 438 576 681 771
15129 61 285 93 344 55 524 740 942 10021 588 728 34 63 i4 953
17212 56 88 508 59 754 817 28 [150 ] 18197 340 527 638 [300 ] 45 <0
712 [3U0V ] 62 843 910 26 37 19109 84 231522 620 832 82 905

« 0223 313 84 458 990 « 1046 84 135 299 3S0 457 83 631 859 64
82063 133 267 377 [200 ] 421 600 8 830 23196 487 653 831 5p 24Opi
167 70 89 429 48 97 617 993 « 5009 174 90 351 401 63t 26059,82 224
823 28 56 459 685 736 68 81 835 62 27170 246 98 425 50 648 <11 9p7
28 )40 [150 ] 49 194 98 246 499 502 719 35 999 28011 115 453 81

861
30151 515 705 837 40 45 31078 234 98 347 74 457 62 75 753 84

32080 579 652 714 86 33050 236 508 38 92 628 741 840 72 7o 34108
61 286 437 631 816 35320 555 799 882 920 88 36219 308 14 46 466
576 634 35 68 710 928 [300 ] 37009 28 63 388 98 407 67 688 737 850
88089 321 622 810 70 39121 80 88 235 83 464 588 728 33 41 951 68

40120 293 417 91 [300 ] 649 776 903 24 41102 201 24 46 64 97
395 [2001 768 907 80 97 4 « 340 63 76 533 69 623 739 833 981 86 [150 ]
43101 258 98 315 65 583 735 867 904 61 41046 293 640 60 758 45029
179 225 371 97 621 47 84 757 69 73 862 46019 34 48 154 245 468 513
609 30 58 740 49 79 831 914 47136 86 257 352 438 521 [150 ] 95 663 80
48029 39 196 270 465 549 62 82 669 835 [300 ] 57 80 902 10 75 4 » 083
118 239 73 563 692 741 68 73 890

50048 332 544 80 81 701 55 74 935 47 51128 244 350 681 52102
514 631 806 60 5 3051 351 404 65 515 614 724 55 82 972 54090 370
441 48 744 999 55041 218 415 659 888 923 50114 284 372 572 98
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115 19 247 62 318 409 509 762 86 844 89 68055 136 272 494 o67 684
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7 « 168 649 889 971 73408 61 556 638 54 783 815 56 902 13 74037
330 [150 ] 48 404 31 99 640 [200 ] 776 [200 ] 840 [150] 90 » 2 750o7 69
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Herzliche Bitte !
Eine arme Wittwe in einem benachbarten Dorfe , die seit de»

Tode ihres Mannes in unglaublich drückenden Verhältnissen leK
ist dadurch , daß ihr vor Wochen die einzige Kuh , die seither [g
ziemlich ihre alleinige Einnahmequelle bildete , an der Perlsucht ein .
ging , in die bitterste Noth gerathen . Bürgermeister und Pfarrer
bestätigen die Würdigkeit und Bedürftigkeit der Frau , für welch «
leider die kleine , nicht ganz 200 Einwohner zählende Gemeinde nicht
in genügender Weise Sorge tragen kann . Wohlthätigen Mensche»
sei die Arme daher bestens empfohlen . Der „ Tagblatt - Verlag "
ist gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen und weiter zu
befördern . *

Diseretion .
Capital , 25 - 35,000 Mk ., auf 1 . Hyp ., auch über 50 »/ » der

Taxe , zu verleihen . Off . erb . unter 14 . 850 postlagernd hier .

115133 97 211 346 87 584 707 21 70 812 116000 43 163 70 842 (1501
619 66 749 863 921 [SCO] 117079 92 207 12 79 334 498 577 680 USB «
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90 993 1 23332 44 498 719 833 924 [ 150] 49 77 81 184038 93 188
248 334 421 88 697 755 125168 J150J 379 [300 ] 83 423 51 612 27 39
[200 ] 873 83 95 99 [150 ] 938 1 20168 91 295 453 534 79 901 16 48
127023 99 144 240 74 441 581 671 [150 ] 829 188171 304 89 562 694
705 [150 ] 953 129135 56 391 617 779 820 38 75 941

130048 82 133 240 763 1 31031 39 121 227 55 392 588 624 182033
116 447 581 610 762 90 836 1 33087 100 44 52 1200) 220 38 53 [50001
424 62 500 805 917 1 34040 74 359 530 618 838 39 62 1 35030 240
64 400 608 14 828 1 30193 205 423 43 58 671 [5000 ] 905 137031 85
235 322 509 75 1150 ] 600 35 40 921 25 99 138042 [150] 88 627 62 711
22 28 846 921 23 139056 244 393 403 624 33 782 989
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84 [150 ] 837 149172 227 61 [150 ] 69 433 508 81 651 76 772 895 929
143153 390 98 400 651 742 1 44006 66 274 360 529 666 713 1 45212
660 783 813 69 1 46154 71 72 311 684 754 959 70 147007 140 55
258 521 80 89 629 895 [150 ] 97 148109 248 419 1 40135 47 52 214
458 938 89

150023 579 733 939 1 51272 319 26 444 591 952 80 1 52041 396
439 69 749 65 817 1200] 42 153225 64 99 376 97 471 83 627 30 702 14
154111 29 74 264 [150 ] 65 383 527 78 658 819 40 979 155015 305 496
13000 ) 517 643 773 813 48 52 998 156291 363 411 500 87 614 87 892
157044 94 155 60 67 635 879 902 6 27 60 158028 (200 ) 47 256 [150 ]
90 321 28 29 418 670 715 [150 ] 18 22 64 67 813 982 159419 580 664
770 90 842 989

160341 521 658 97 1 01023 194 297 326 430 [30Ö] 45 500 56 76
632 714 949 102046 99 168 462 542 694 711 32 88 823 25 SO 108290
437 552 63 96 [500i 612 78 714 75 76 806 97 1 64088 288 489 578 812
91 940 1 65015 164 459 521 649 726 45 816 90 95 106080 172 600
21 48 52 813 915 42 43 1 07017 377 79 976 108166 332 78 97 494
584 96 637 821 100153 202 26 404 27 569 75 607 61 747 918 [200 ]

170010 139 [150 ] 92 284 358 429 [300 ] 88 594 614 [150 ] 58 712 82
942 17 1 022 493 597 626 32 56 736 818 20 47 [150 ] 172041 64 104
298 388 426 65 81 513 732 40 90 1 73133 435 62 568 776 840 938 [150 ]
62 1 74156 284 314 452 695 759 83 873 1 75044 (200 ) 288 96 637 76
84 733 824 925 51 170026 135 203 326 79 519 612 40 785 177040
117 72 351 522 675 715 [150 ] 40 919 81 178792 851 58 935 170271
73 397 420 42 65 602 742 902 97

180086 118 56 67 253 558 634 734 53 821 61 937 181053 133 458
552 91 630 72 831 [150 ] 946 18S059 64 112 270 862 992 183003 217
32 44 336 44 50 65 434 607 34 746 906 32 53 181017 35 173 317 98 [150 ]
617 67 1 85187 244 332 409 [150 ] 19 32 622 865 186039 43 53 249
68 369 78 480 97 554 666 74 794 809 11 75 911 74 187190 245 351
416 548 699 772 866 99 958 188075 186 216 58 69 70 455 653 78
[150 ] 721 75 90 854 1 89002 [150 ] 61 92 515 959

190215 404 533 44 781 [150 ] 808 191071 95 323 582 771 984
192078 94 244 336 69 ! 734 193022 102 62 63 538 686 95 703 24 864
931 77 191069 142 259 66 326 99 467 620 94 834 95 195154 264
400 30 [150 ] 635 [200 ) 199036 348 404 15 667 85 749 955 96 197118
36 246 54 262 90 312 451 74 594 689 781 815 33 [200 ] 108037 73 152
64 378 90 426 658 76 822 53 [500 ] 75 109140 83 96 314 447 62 578
622 753 892 908 17

« 00248 442 48 885 43 927 « 01007 554 664 827 78 980 40 808018
33 107 12 344 525 28 605 21 35 [200 ] 707 64 944 8 03084 151 220 317
24 57 430 34 526 29 33 613 26 35 847 54 57 67 88 8041 )01 131 44 76
442 520 666 2 0 5072 158 88 235 443 736 815 930 800087 119 420
744 927 1150 ] 46 62 8 07179 88 313 408 657 208195 209 491 587 628
725 832 945 8 08055 59 243 390 562 [150 ] 96 749 978 „ ,21 0027 109 [300 ] 424 65 613 24 1200] 68 [150] 727 88 887 916 18
99 « 11237 49 339 86 674 99 839 [150 ] 41 81 964 « 12056 97 188 520
90 98 64 2 7C0 9 35 73 911 [150 ] « 13129 57 81 259 389 407 518 603
34 782 878 902 69 214098 107 10 41 214 66 305 415 79 509 31 637 868
934 315223 43 85 369 403 542 72 705 26 883 310000 275 309 490
586 21 7090 245 413 70 594 716 67 [300 ] 849 909 27 2 18035 228 529
603 836 57 994 « 19185 229 344 573 652 70 877 94 943

« 20064 202 20 [300 ] 59 337 38 48 448 521 69 80 683 977 90 221248
95 777 804 40 904 60 « 32042 60 185 256 361 411 504 69 776 861 65
22 3178 385 474 742 79 83 833 2 24043 58 213 83 [150] 367 406 606
[150 ] 9 13 853 902 85 2 25366 408

I » , G - winurnde verbuchen : 8 » ewmne zu sooc Ml ., 1 ju 1000 Rk ,
7 zu 500 Ml .

118036 239 383 740 [150 ] 839 114082 194 409 533 606 81 719 24
115047 85 138 62 266 442 659 762 806 13 116442 501 117016 $8
86 132 373 449 50 517 55 637 74 81 96 751 816 118214 87 484 56 660
633 56 734 831 903 11 » 193 389 [150 ] 701 813 987

120263 405 673 757 121185 208 548 662 742 825 39 949 122031
535 [800 ] 43 607 715 86 913 123118 422 71 566 86 95 677 938 124117
324 622 43 800 45 951 125068 154 88 327 428 89 508 61 779 90 880
920 70 76 120085 288 342 57 446 569 94 753 127028 68 112 88 200
25 509 636 930 91 188552 730 95 805 49 968 129001 138 41 445
679 724 985

130175 249 307 75 82 547 72 665 795 924 65 131029 86 248 317
81 419 76 573 747 837 917 184071 76 117 59 257 352 826 911 138 '325
124 36 58 174 216 63 95 606 705 808 134168 461 [150 ] 576 78 619 28
135214 376 87 88 707 1 30231 93 629 843 137382 461 63 68 623 98
828 1 38000 367 83 529 89 612 864 946 81 189189 321 54 92 758
854 63 907 63

140009 217 375 545 49 686 926 141070 106 9 247 74 358 74 790
859 920 143088 104 77 226 36 72 417 528 622 67 95 MO 910 46 55
143260 567 615 62 1 44351444 630 36 840 62 958 84 145043 98 95148 71
235 79 306 424 612 743 79 854 965 146020 299 387 408 [150 ] 30 [150]
714 17 89 90 957 65 147166 457 559 850 58 148270 95 325 82 571
648 1 40011 38 244 83 466 566 878 903 37 45

150080 95 144 290 [150 ] 373 [150 ] 517 45 602 9 28 38 824 53 937
151152 207 38 59 69 335 407 22 93 537 661 726 95 866 914 152230
610 55 153043 208 474 579 84 681 722 1 54037 199 231 74 387 424
523 [ 150 ] 38 811 60 927 1 55058 133 282 391 487 780 911 84 156008
110 12 324 452 96 962 98 1 57074 142 352 [ 150] 66 430 561 62 860 918
62 1 58092 122 93 236 51 60 332 485 510 930 56 158233 310 52 401
515 808 20 68 939

100009 58 278 89 361 85 414 38 69 84 744 826 63 101097 206
44 310 63 86 418 544 826 89 931 60 16 .2058 92 166 265 345 60 558
748 804 911 63 1 63014 83 440 920 92 164389 811 938 68 165723
[200 ] 75 91 130 318 423 532 44 651 728 74 98 1 66068 112 218 35 80
336 72 77 436 569 692 815 1150 ] 994 167146 216 57 [150 ] 422 73 86
902 87 1 08101 204 9 99 320 587 638 82 96 168054 81 203 369 [15®
460 721 817 25 38 44

170115 203 12 19 30 61 86 303 456 576 653 863 983 1 71066 H8
447 623 718 19 912 172006 189 272 604 50 718 80 173140 86 87$
174037 72 193 296 449 82 858 175210 404 531 46 627 63 819 23 948
87 1 70245 329 502 681 709 813 947 177023 52 288 561 [200 ] 90 98
678 746 178078 197 261 385 420 60 81 648 879 917 80 176177 2«
45 446 599 624 [150 ] 90 767 825 974

1SO277 329 453 529 66 614 784 815 947 181061 363 408 36 50
617 37 78 800 97 1 8 * 330 509 25 777 78 84 183036 63 75 90 162 809
467 609 29 912 31 59 184138 262 76 404 95 595 677 90 784 185001
116 213 372 616 [1000 ] 813 47 [300 ] 57 77 951 180094 153 259 75 385
400 58 707 9 84 868 1 87033 169 214 424 575 604 188261 67 81 96
320 [150 ] 500 49 617 760 883 951 18 » 071 214 [150 ] 603 764 849 58

100003 10 88 499 586 683 97 712 57 877 101081 107 65 71 203
70 71 712 852 77 [150 ] 934 1 * 2034 230 308 73 99 657 717 820 66 968
103036 324 54 403 69 569 688 701 841 57 923 1 04270 74 87 [300]
311 36 49 93 574 94 841 919 49 93 1 95018 221 42 50 329 429 68 86
[150 ] 598 40 96 [1000 ] 651 710 14 19 98 832 106029 58 59 146 206
307 699 793 806 949 67 107038 64 105 60 211 401 198168 414 684
814 38 65 74 938 41 1 * 0008 16 303 20 511 53 86 98 863 94 919 38 ol

« 00113 444 68 89 889 941 77 [200 ] 201118 52 205 [150] 80 365
574 90 93 624 34 852 65 « 02058 101 271 97 384 675 801 22 978
« 03058 251 362 454 [150 ] 809 932 50 2 04130 319 26 30 455 531 677
740 810 15 65 958 82 « 05108 456 716 884 « 06025 [150 ] 82 142 205
684 86 930 79 « 07020 36 [ 150 ] 314 603 « 08037 175 334 39 414 566
633 67 744 « 00031 100 327 707 37 921 ___ _____ _

« 10005 [150 ] 122 78 417 553 689 711 57 837 85 966 « 1130a [150
435 42 541 43 72 75 79 602 39 940 21 * 013 32 48 [150 ] 542 56 tzS
68 89 903 50 72 -75 8 1 3012 47 146 49 68 283 94 453 569 21427t ;
[500 ] 402 13 584 606 82 755 862 65 975 82 [150 ] 216200 78 401 51t I
63 872 942 « 10169 301 576 612 702 64 66 « 17007 211 443 646 7 « F
888 984 « 18002 306 50 424 25 633 781 « 18067 70 239 366 444 521
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225039 40 174 600 __

Im Gewinnrade verblieben ; r Sevume z« Sooo M , 4, « 1000 M ,
6 zu 500 Mk.
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